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Anträge zur Berathnng zu bringen , so mußte sie dieselben
sofort

^ beginn des Reichstags eiubringen . Hierbei erhob
sich vielfach ein Streit darum , welchem Antrag die Priorität
zukam , denn nickst selten wurden dem Büreaudircktor des
Reichstags mehrere Anträge gleichzeitig überreicht . Die
bedenklichste Folge dieses Wetlrennes aber bestand darin
daß die Anträge mit Ucberslürzung eingebracht wurden , da
sede Partei darauf sehen niußie , sich nicht durch eine andere
vollständig vom Schlachtfeld verdrängen zu lassen .

® iefe Mißstände veranlaßten den Seniorenkonveut , die
Handhabung der Initiativanträge anders zu regeln Die
geschäftliche Behandlung der Initiativanträge ist jetzt derart
das ; alle in den ersten 14 Tagen nach der Eröffnung des
Reichstags eingebrachtcn Anträge als gleichzeitig eingebracht
9e _

‘clL “ nt,er diesen Anträgen entscheidet in Bezug auf die
frühere Einbringung die Stärke der Fraktion , indem jede
Fraktion tn der Reihenfolge der Mitglicdcranzahl das Recht
hat , einen ihrer Anträge zur Verhandlung zu bringen . Erst
wenn auch die kleinste Fraktion einen ihrer Anträge
zur Verhandlung gebracht hat , wird nach der gleichen
Methode wieder von vorn begonnen . Bei diesem Gebrauch

um eine völlige Erledigung wenigstens eines Theils
der Anträge zu sichern , darauf gesehen , daß Anträge , sobald
sie zur ersten Lesung gelangt sind , auch möglichst schnell bis

dntten gefördert werden . Die jetzige Methode hat sich
Dilles , n Allem als praktisch erwiesen , wenn auch die Par¬
teien , selbst die stärksten , kaum Aussicht haben , mehr als
einen ihrer Anträge zur Verhandlung oder gar zur Erledigung
zu bringen . Auch auf die Jnitiativthätigkeit des Reichtstags
trifft der Satz der Darwinschen Theorie zu , daß die Natur
verschwenderisch darin ist , Lcbcnskeime auszustreuen , aber
sehr sparsam darin , diese Keime zur Reife kommen zu lassen .

außerdem 7 Landräthe a . D ., dazu kommen noch eine Anzahl von
Negicrungsrathen und Oberrcgierungsräthen . Das genügt

m den zehn Schulkrcisen Berlins gemachten Versuche
8 be ® 1e ff r ta f e I beim Anfangsunterrichtder A -B - C - -schützen und der Ersatz durch Papier und Bleistift

bczw . Feder sind nach einer Bekanntmachung der Schnldeputation
fnrK ^ fat011 8Utcm Erfolg begleitet gewesen . Dieselben

^
werden

UM UN Besitz der elngefordertcn Rcssortberichte . Morgen bin ich
S *eber bet ihm . Hammerstcin ist - - 0 ; der Mann ist einfach zu . . .

nicht , ist ; a auch nur Ausstattungsstück ,
deffer ; ich hoffe , Mit diesen besser arbeiten zu

rL“
s-nre die Entscheidung nicht bei ihm ,sondern bei Miquel . Völlig aussichtslos ist ein Antrag andie Landwirthschaftskammer . Was soll denn aus Einsichts -

lostakeit , Engherzigkeit und Neid herauskommcn ? Nein
'

die
Snchewurde nur ernsthaft durch einen solchen Schritt kompromittirtwerden . Die Schlacht muß unbedingt — so oder so — in Berlin
geschlagen werden . Der Brief stammte von Herrn v . d . Grocbcn -
Arenstem . Es handelt sich uin eine Million Mark , über die Miquel
entscheiden soll . Der Briefschreiber , bekanntlich ein hervorragender9[8Iar -ler ? nd Reichstagsabgeordueter , hat , durch widrigeVerhältnisse gedrängt , versucht , seru Gut Arenftein in eine Genossen¬
schaft umzuwandeln , ^ und hat den beiden Ministern zugemuthct ,dazu eine Million Staatsgelder hcrzugcbenl Das ist ihm ab -

worden . Vielleicht wird er nachträglich auch Herrn
fhrii * »Uk -

U
- eipe Null erklären . Für die Gesinnung und die An -

charakterssfisch
^ " servatlven AgrarierthuniS ist der Fall jedenfalls

* Ktaatliche Unfallvrrsichernng . Die Summe der Ent -
schadiaungen , welche tm Jahre 1897 in der Unfallversicherung anArbeiter und deren Angehörige gezahlt sind , hat sich gegen das
Jahr 1896 wieder um etwa 7 Millionen gesteigert . Man kann
Überhaupt m der Steigerung dieser Entschädigungen gewisse
Inoden entscheiden die je weiter sie von dem Termin des Bc -
E o . Thatigkelt der Berufsgenossenschaftcn liegen , umso
Höhere Zunahmebetrage aufweisen . In den Jahren 1886 bis 1888
nahmen die Entschädigungen um je etwa 4 MillionenMark zu . Sie beliefen sich 1886 auf 19 Millionen
1887 auf 5,9 und 1888 auf 9,7 Millionen . In den folgenden zwei
Uffu be nA die Steigerung rund 5 Mill . ; denn 1839 wurden14 5 und 1890 20,3 Mill , für Entschädigung verausgabt . Dann
folgt erne längere Reihe von Jahren , in denen die jährliche Zu -
uahme ^ sich auf etwa 6 Mill , bezifferte . 1891 wurden 264 Mill

sro -'I M ' ll 1893 38,1 Mill ., 1894 44,3 Mill , und 1895502 Mill , an Entschädigungen gezahlt . Von da an setzt der
^ ietfierungsbctraavon7 Mill , cm , indem 1896 die Entschädigung 57 .1
fmd .̂ 897 64,0 Mill , beliefen . Man ersieht hieraus , mit welcher
etehfifat bie Ausgaben der Unfallversicherung , die bekanntlich vonden Arbeitgebern allein getragen werden , wachsen . Jnsgesammt
haben die Arbeiter und deren Familien auf Grund
b ^ ? ' lfallverslcherunasgesctze innerhalb der ersten
zwölf Jahre der Geltung dieses Versicherungs¬
zweigs nicht weniger als rund 365 Millionen Mark
rit Empfang nehmen können .

* Koloniales . Der Gouverneur von Deutsch - Ostafrika .
Eeneralmaior v . Liebert , schätzte am Samstag in Berlin in der
Gesellschaft für Erdkunde drei Fünftel des deutsch -ostaftikanischenGebiets als unfruchtbares und zwei Fünftel als nutzbares Gebiet .
Witzmann habe neun Zehntel des Gebiets als unfruchtbare Steppe
bezeichnet . Wenn Liebert diese Wißmannsche Schätzung auch ein -

N - >. 16 . w . Dienstag , den 10 . Jamme .

danach Betriebskapital ,
( ä 170 Mk .) , die verzins
sind und auf we
werden können .

- v- viu .uyt , wenn
zu Grabe getragenen Versuchen

„ vä - u— «. ' 's * ...... » » i eine Stiftung zur
Unterstützung besserer dramatischer Arbeiten ist von einem fünft »
liebenden Privatmann bekanntlich errichtet worden . Das sind doch ■
fiew >8 freundliche Symptome , wie die Stadt anfängt , neben den
vielen Vergnügungen , die sie Jedem bietet , sich auch mehr und mehr
M das zu besinnen , was Seele und Geist brauchen , um in dem
Strudel dieser äußeren Reize nicht zu erliegen . Das beweisen
auch tn erfreulichem Maße die immer regeren Besucheder öffentlichen
Buchersammlungen unserer Stadt ( die Slnstalten des „VolksbildungS -
Vere -ns - nicht dabei m vergessen ) , die zu einer Höhe angestiegen sind ,die ftir die Zukunft dieser Institute das Beste hoffen läßt

Um nun zurnckzukommen auf unser vorliegendes Thema , so
mag ferner erwähnt werden , daß mit der Erwerbung der Mit -
gnedschaft der Gesellschaft eine besondere Gefahr in keiner
SBcife verbunden , tote hier und da wohl befürchtet worden
ist . ES bandelt sich ja nur um eine Gesellschaft mit be -
jMsanfter Haftung , und nach den Statuten würden die
Mitglieder im allerungünstigsten Fall nur mit ihrem Ge -
schaftSantheil und mit einem weiteren Betrage von gleicher
Hohe zur Haftung herangezogeu werden können . Auch können
mehrere Personen einen Aiitheilschein gemeinsam zeichnen , sowie
auch Verbände jeder Art die Mitgliedschaft erwerben . Um aber
Allen gerecht zu werden , ist die Genossenschaft im Begriff — und
das muß als ein vorzüglicher OrganifaNonstric bezeichnet werden —
sichm doppelter Weise , als Genossenschaft und als Verein , zu
konstituiren . Danach soll Jeder mit einem jährlichen Beittag von
schon 10 Mark die Eigenschaft eines sogenannten Curien -Mitgliedes
erlangen können , denen ebenfalls Rabattbezug ( 15 pCt .) und noch
weitere Vortheile zugebilligt werden . Die Zweiavercine und die
fr « en Vereinigungen von Mitarbeiterinnen werden aber den jähr¬
lichen Mindestbeitrag für die Theilnahme an den Bestrebungen und
Vorlhei en ihrer Verbände wohl in den meisten Fällen noch
herabzusetzeu geneigt sein .

ES . wird eine mannigfaltige Abstufung von Mitgliedschaftendamit ins Leben treten , aber sie wird sich segensreich erweisen ,denn sie entsteht ja nur aus dem Wunsch und dem Bedürsniß ,
möglichst werte Kreise des Volks und nicht bloß die begüterten für
®te © aa )e zu gewinnen . Diese aber , die beati possidentea , sollten
sucht säumen , durch eine Betheiligung in großem Stil zu ermög¬
lichen , datz auch den geistig und matenell Armen die Werke unserer
besten dichter und Denker in allen geeigneten Fällen im weitesten
Maße zugänglich gemacht werden . Daß dieses Ziel bis jetzt nicht
erreicht ist , ttotz der billigen Klassiker -Ausgaben und ähnlichen
Veranstaltungen , nicht erreicht ist ganz besonders bei allen Werken ,die noch unter Urheberschutz stehest, wird jeder Sachkenner bestätigen .

Deutsches Deich .

n ^ erfonnl - zlnchvichtrn . Wie die „ Badische
^ ener <il « ^ N

'
ii ^ ^ "- cläcm . Abschiedsgesuch des kommandireildenGenerals m B u l o w m Karlsruhe nichts bekannt — ^ er frühere

Ministerpräsident im M
iö ^ ^ ? ^ aE ^ ^ tnburg , Mitglied der Kammer der

» BbL ^ ueAbend nach mehrtägiger Krankheit im Alter» 1 wahren gesto rben . Als Fürst Hohenlohe , der jetziae
Ministerpräsident demissionlrenniu6te , trat Bray an seine Stelle . Er leitete alsdann die Ver -

^ nicrrnS Lreußen über den Abschluß eines Ver -
23 . November in Versailles den

. erfrag ab , wonach Bayern in den Bund des Deutschen ReichesElnlral . 1896 trcit in ben dtubcftonb* ^ erlitt , 10 . Januar . Der „$ ofr zufolge sind die Angaben

betr ^ FenhnChi « wT ' ba & H Finanzministerium cm Gesetzentwurf ,dte Besteuerung der . großen Waarenhäuser , ans -aearbeltet sei , der von einer Umsatzsteuer Abstand nehme , verfrühtDie zwischen den zuständigen Ressorts diesbezüglich gepflogenen
Verhandlungen sind noch nicht abgeschlossen . - Zn der Samstag
tattgeftindenen Sitzung des Staatsministeriums wurde , wie ein

Berichterstatter hort , der Entwurf der Thronrede für die Eröffnunad -s preußischen Landtages festgestellt .
r " U" 8

ba „ K - P^ n ^ -
lantuienftelluug der Mitglieder des Abgeordneten -

hauses ergiebt , zahlt es nicht weniger als 33 Landräthe und

Die Dentsch - Oesterreichische ßitteratue -

Geseüschaft .
* )

Die soeben ausgegebene Nr . 5 der . Berichte ' der Gesellschaft
Ä den meisten hiesigen Buchhandlungen kostenfrei zu haben ) istbesonders bemerkenswerth durch den darin abgedruckten Entwurfder Genossenschafts -Statuten . Wer noch unklare Vorstellungen über

nichtversciumen , an der HaL dieser
Satzungen sich rllarheit zu verschaffen .

- r. :
b " neucn Genossenschaft ist bekanntlich die aus -

ß!Ä8 ° Pflege des deutschen Schriftthums durch Herausgabe guterBucher , ^ as wäre freilich an sich nichts Neues . Denn solche
Veremigungen hat cs schon früher gegeben und giebt cs noch heute
t ™! ^ .̂ tche Anzahl . Aber als neu und eigenartig mim man
«än / ^ Mcstcckte Ziel bezeichnen , die Absicht ^ nicht bloß die

Künste , sondern auch die populärwissenschaftliche" Kbe? Kreis der genossenschaftlichen Thatigkeit ein -
Mi - Hen und so actoissermaßen das gante weite Gebiet mensch -
Ähru -f .

belt ' fte c’ncn lttterarischcn ober künstlerischenAusdruck findet , zu pflegen und zu fordern . Als eine zweckmäßige
muß man auch die mannigfaltige Mischung der Persön¬

lichkeiten bezeichnen, die sich zur Erreichung dieses hohen Zieles
ru Emengcsuiiden haben Nicht um eine Schriststeller -Vercinlgung

allen Einseitigkeiten solcher exclusiven
^ / ^ 8^ oAstlrhstsieii , sondern um einen mächtigen Zusammen -

?.§ ,̂ ktstellern aller Art Mit Mannern der verschledeilstcn
Gestllschaftsklassen , der mannigfachsten Arbeitsgebiete . Es fehlen unter
^ M -R^ ^ ellern nicht Namen wie Wilhelm Raabe und Ernst
k- Wlldeiibruch , die la .zu . den ersten ihres Fachs gehören,und unter

mcn - etnf ( ußretrf )ett 33efd )u § ern aller Geistesbestrebungenfinben wir an deren Spitze Manner wie Alexander v . Gleichen -Riißwurm , den Urenkel unseres großen Dichters , und den reichen
hochherzigen Grafen Hans Wilczck , der feiner Zeit fast ganz aus
eigenen -- Mitteln die bekannte Payersche Nordpol -Expedition aus -
k^ ustct hat und selbst in das Eismeer hinausgefahren ist , um
Proviaiitstationen für die Nordpolfahrer zu errichten

. Es wurde zu weit führen , die Manner uni > Frauen von
geistiger Bedentimg und hohem Einfluß alle aufzutählen , die bc -
rufen und bereit find , dem Werk ihre Dienste zu leiden. Aber wie
oerstrei « ber Genossen von weitem Umfange ist , so wird hoffentlich
auch die Genossenschafts -Arbeit eine den mannigfachsten Bedürf
Sfflerc und den weitesten Volksschichten Rechnung tragende werden
Nicht für einen Kreis geistiger Feinschmecker allein durfte geschaffen

* ) Herr Obnbibliothekar vr . Franke und Baronesse v . Bistram I« theilen gern nähere Auskunft über die Gesellschaft .

Die Initiative des Reichstags .
( Von unserem Berliner p . - Korrespondenten .)

Kevlin , 9 . Januar .
Der Rctchstag nimmt morgen seine Thäligkcit wieder

auf , und
^
zmar wird er sich zunächst mif der Interpellation

über die stslcifchtheuerung zu beschäftigen haben , um welche
ledere sich der Streit . © ein ober Nichtsein "

erhoben hat .
Der Reichstag wird sich in seiner diesmaligen Tagung mit
einer recht ltattlichcn Anzahl Interpellationen mid Initiativ¬
anträgen zu befassen haben . An Interpellationen liegen
zwar bisher nur wenige vor , aber desto mehr in der Luft

di « Initiativanträge betrifft , so hat sich bereits ein
stattliches Füllhorn über den Reichstag ergossen , denn von
den ^ nliialivanträgen kommen praktisch nur diejenigen in
Betracht — und auch dann nur unvollkommen — , welche
innerhalb der ersten 14 Tage an den Reichstag gelangen ,
während Interpellationen mit Hulse von 30 Unterschriften
feder Zeit an den Reichstag gebracht werden können .

Im preußischen Abgeordnetenhaus ist das Recht der
BNiliative der Volksvertretung früher in der Praxis au6er =
ordentlich beschränkt gewesen . Die Volksvertretung hatte
zwar das Recht , Initiativanträge einzubringen , aber die¬
selben kamen mit verschwindenden Ausnahmen niemals zur
Verhandlung . So lange Gesetzentwürfe von Seiten der
Regierung Vorlagen , gelangten diese , da sie das Vorzugsrecht
hatten , zur Erledigung , und wenn diese erledigt waren ,
wurde für gewöhnlich Schluß der Tagung gemacht . Im
Reichstag — und später auch im preußischen Abgcordneten -
helus ist der initiative der Volksvertretung von vornherein ein
größerer Spielraum gesichert worden und zwar geschah dies
aui , ,e Anregung des Grafen Schwerin , der früher
preußischer Minister des Innern und Kultusminister gewesen
war . Es wurde in die Geschüftsordiiuiig ein Paragraph
ausgenommen , welcher bestimmte , daß ein Tag der Woche
speziell zur Erledignng der Initiativanträge dienen solle . Als
dieser Tag wurde der Mittwoch bestimmt , der seitdem
Schwerlnstag heißt , während die an diesem Tag zur Ver¬
handlung kommenden Anträge die Bezeichnung Schwerins -

er ^ a *ten haben . 3m Gegensatz zu diesen stehen
die Budgetanträge , welche an irgend einen Titel des
Budgets anknüpfen , die aber nicht die Form eines Gesetz¬
entwurfes annehmen können .

Die Einrichtung der Schwerinstage bewährte sich vor¬
trefflich , mit der Zeit aber machte sich ein Ucbelstand geltend
der nicht auf der Institution des Schwerinslags , sondern
auf seiner allzu starken Znanspruchuahme beruhte . Da die
Anträge nach der Reihenfolge ihres Einbringens zur Er¬
ledigung gelangten , entstand mit der Zeit eine Art Jagd
nach der Priorität , das sogenannte Schwerinsrennen . Wollte
eine Partei überhaupt irgend welche Aussicht haben , ihre

u «hmcn an den Errttngenichaften des Geistes , um sich sittlich und
: Mm zu erbauen . So nur wird eine Litteratur -Gcfellfchaft be -
: ' ch^ fen / l ' " dürfen die mehr fein will als eine bloße Versorgunqs .'

nrnmi6 , wnf ^ n 'f/tcU ”
.'

“ en ’1 bief « Seite ihrer WirkstmM• S™ ’8 efbn«
fa

OTf,
^ rc Mten Fruchte tragen wird und getechtermaßen

tragen soll . Aber eine Vereinigung , die nicht einseitig Standcs -
tnteretfen vertreten will , die den idealen Gedanken verkörpern soll und

zu dienen und unserer Daten

sfd)® ^ =toc,6en tote dm schwarz - gelben Grenz¬
pfahlen , londern totrd ausschauen muffen auch nach den Brüdern

fi^ ichsalls heranziehen. In der
~ bat hat die Gefclllchaft bereits erfolgreiche Schrstte in diesemSinne fiethan . Alics das giebt ihr aber naturgemäß eine mehr als
gewöhnliche Bedeutung und stempelt sie zu einer wirklich neuen und
großartigen Erscheinung tm litterartfrfjen Genossenschaftswesen , mit
° er sich , voraufgcgangcne ähnliche Bestrebungen nicht messen können .Wir meinen , em solches Unternehmen verspricht etwas für die
Zukunft , und wer noch etwas Übrig hat für ideale Güter , sollte cs
ohne Zögern unterstützen . Es ist ein Verein mehr , ja wohl Aber
es ist einer der beiten Sorte, , ein geistiger Elite -Verein , der das
Beste was der Mensch an friedlichen Gcisteswerken besitzt , hegenund pflegen und ansbrcitcn will v ; u

Es genügt nun aber freilich nicht , abstrakten Sympathien , für die
Sache nachzuhangcn sondern vor allen Dingen sie auch praktisch und
opferwillig zu bethahgen . Denn eine Genossenschaft mit so aroßcn
Zielen beharr , fclbftr .ebenb auch großer Mittel . Zuerst GründungS -,danach Betriebskapital . Sie giebt daher Antbeilscheine ans
A 170 Mk .) , die vcrKnsttoerdenlollen( bis zu 4 pCtch die kündbar

sind und auf welche die Betrage auch in bequemen Raten eingezahltwerden , können Mit der Zctmnung . auch nur eines Scheines
wftd die Mitgliedschaft ettvorben , mit der eine Reihe von Ver¬
günstigungen verbunden ist u A . auch die Gewäbrunq eines
Rabattes von 30 pCt . auf die Veröffentlichungen der Gesellschaft
Eme lebhafte Anmeldung zur Mitgliedschaft hat bereits sta t -
gefnnben , auch hier in Wiesbaden ist tte eine verhältnißmäßiq recht
bernehtgenbe gewesen ; etn erfreuliches Zeichen, daß unsere Mit -
burger , die der Musik .so. viel Jiitcresse entgegenbringen und neuerlich
auw den bildenden Künsten , anfangen , auch unserer vaterländischen
Litteratur . ihre Anfmerffamkeit lebhafter zuzuwcndcn Üntcr

I all den vielen , vielen Vereinen der Stadt war leider bisher

Attzeigcn -Prei - t
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
1? Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfq . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Vfq .

für Auswärts 75 Pfg .

- Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
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änger . — Bück
— Brieflasten .

eröffnet . Wenn er auch noch zu den ^Jungen
"

gehört , so entledigte er
sich dieser nicht leichten Aufgabe mit vielem Geschick , wie die nach ,
folgende Auswahl aus seinen gut pointirten Versen beweisen wirör

sind nicht ohne Talent geschrieben , ermangeln indeß noch der
formellen Abrundung : neben manchem Gelungenen macht sich auch
manches Steife und Ungelenke bemerkbar . Herr Rich . Härtel
(von hier ) unterstützte das Konzert durch einige Vorträge auf der
Geige : für Mendelssohns Violinkonzert (2 . und 3 . Satz ) wäre nur
vor Allem ein größeres Maß innerer Euipfindung zu wünschen
gewesen . 0 . D .

Und öfters mit Staunen man schon davon sprach .
Daß im längsten Satz er niemals Raft macht .
Und liest man den Brief auch am helllichten Tag ,
Glaubt man dennoch , es sei wirklich Fast -Nacht .

Und deshalb hat nur der Oberst inißfall 'n ,
Mag man auch dran drehen und drechseln ;
Sie wird doch ganz sicher kein Einz

'
ger von All '«

50 Mark mit 'nem Hunde verwechseln .

Zwar ißt er die Kirschen auf eigene Weis '
,

Auf Fleisch , Saft und Kern er nicht achtet ,
Und hat allein , wie man neuerdings weiß ,
Den Stil als die Hauptfach

' betrachtet .
Und da es an Denkmälern hier doch nicht fehlt .

Wird Flindt uns ein neues bald spenden .
Die Sockel - Inschrift sei heut schon erzählt :

„ Der Flindt und die Lipski dem Senden .
"

In Frankreich hat es Herr Faure nicht bequem .
Er weiß selbst nicht , was er vor hat ;
Er räth heul zu diesem und morgen zu dem ,
Doch hat Faure an Rath niemals Vorrath .

Und kommt auch Dreyfus zurück , dann hierher .
Von der Teufelsinsel geschwommen .
So ist doch sicher vielmehr als er
Der Generalstab zurückgekommen .

„Frankreich den Franzosen
"

, rufen sie .
Es wird bei uns darob Keiner erbosen, ,
Das Frankreich , das sich so gründlich blamirt .
Das läßt man sehr gern den Franzosen .

Das „schwere Geschütz
" wurde erst in der zweiten Abtheilimg

des reichhaltigen Programms aufgefahren . Ihm , konnte nichts
widerstehen , und als nach einem ursidelcn „Nachtschwärmer

" und
- Hochzeitsgast "

( Comitssprudler Emil Engel ) der Comitesprudler
R o senthal auf dem Plane erschien und mit dem ihm eigenen
trockenen Humor seine „Witzraketen losließ "

, da gab
's kein Halten

mehr , da
'
erdröhnte der Saal von lautem herzlichen Lachen , das

mitunter gar kein Ende nehmen wollte . Hier einige Proben der
Satyrik dieses gefeierten Sprudlerredners . Mit Bezug auf dm
Fortfall des „Wohlgeboren

" in den Adressm der Steuerzahler
Seitens der Einschätzungskommission sagte er :

Wie sehr ich mich auch auf den Grund besann

8u dem Zweifel , den ich nicht fasse ,
chuld hat Herr v . Miquel , der Steuermann

Der preußischen StaatS -Barkafle .

Ihm danken wir Bürger das kleine Malheur ,
Das über uns jüngst ist gekommen .
Geboren sein ließ er uns zwar ,
Dock das W o h l hat er von uns genommen .

Als man in gewohnter Liebe und Treu

8ns Haus uns den Steuerbrief schickte ,
a fehlte das „Wohlgeboren

" dabei .
Das immer so hoch uns beglückte .

Ans Kunst und Kebsn .

— Konzert . Die Sängerin Frau Camilla Heuß gab gestern
Abend im Saal des Kasino ein Konzert , das von einem außer -
aewöhnlich zahlreichen Publikum besucht war ; sehr anspnichsvoll
schien dasselbe nicht zu sein : der Beifall war enthusiastisch und
stand nicht selten im umgekehrten Verhältnis zu den gebotenen
Leistungen . Das stimmliche Material der Sängerin ist nicht ganz
ohne Reiz : ein Sopran von ziemlicher Frische und Fülle , der nament¬
lich im piano recht angenehm berührt . Die künstlerische Durch¬
bildung zeigt aber noch manche Lücken und entbehrt der vornehmeren
Abfeilung . Die oft unklarc Intonation mag mit dem gestern
herrschenden Nebelwetter entschuldigt sein ; bedenklicher find die viel¬
fachen rhythmischen Freiheiten , welche sich die Sängerin gestattet
und die ihrem Vortrag so leicht ein haltloses Gepräge leihen .
Lieder gefälligen und heiteren Genres geriethen Frau Heuß am
besten , auch das Zart - Anmulhige , wie Kieffers Primnia Yens gehört
in ihren Kreis ; für ernste Aufgaben (Arie von Eckert , Lieder von

Grieg , Rubinstein k .) ist die Vortragsart der Sängerin minder

geeignet . Noch sei hinzugesügt , daß Herr K . Heuß die Konzert -

rrbetül fleißig accompagnirte ; einige von chm komponirte Lieder

* Verschiedene Mittheilnngen . Nr . 1 des „Kunstgesang
"

,

äeitschrifi
für Berufssänger und Gesangsfreunde , Herausgeber

rofesfor Schultze - Strelitz , Berlin W . (30 ) , enthält : A . Bischoff :
Andre Chenier . — W . Mauke : Das neue Lied . — Deutsche Bühnen -

änger . — Büchertisch . — Schultze - Strelitz : Das Loch in der Stimme .
— Brieflasten . — Allerlei . — Anzeigen .

Herr Adolph Wilhelms , der als vorzüglicher Violinspieler
auch in Deutschland bekannt gewordene Sohn August Wilhelmjs ,
ging in der Bewerbung um die erste Violinprofessur an der könig¬
lichen Akademie in Dublin als Sieger hervor .

Eine Provinzbühne , das Stadttheater von Nantes , wird zum
ersten Male in Frankreich Humperdincks „Hänsel und
Gretel "

aufführen .

Ausland .
* Gkfterrelch - Unyar « . Die „Neue Freie Prefle

" meldet
zu dem Stande der Krisis in Ungarn : Mancherlei Anzeichen deuten
darauf hin , daß in den Wiener Minister -Konferenzen die Frage der
Sicherung des Ausgleichs im Vordergründe der Erörterungen
gestanden habe . Es heißt , daß man an maßgebender Stelle geneigt
wäre , den Rücktritt Banffys in den Wahlen sich vollziehen zu
lassen , wenn die ungarische Regierung sich bereit erklärte und dafür
Garantieen biete , daß sie der sofortigen Beschlußfassung über den
Ausgleich kein Hinderniß bereite . Es handle sich dabei nicht um
das Ausgleichs - Provisorium , sondern um den Ausgleich selbst , wie
er dem Abgeordnetenhause vorliegt . — Unter dem Eindruck der
ans Wien kommenden Mittheilung über den dortigen Kronrath
verlief die gestrige Abgeordnetenhaus - Sitzung in Budapest ziemlich
ruhig . Banffy , von allen Seiten über die weitere Haltung der
Regierung bestagt , erklärte , er könne darüber keine Mittheilung
machen .

* Italien . Die „ GazettabeiPopolo
" meldet , daß 30 Unter «

offtztere des Eisenbahn - Regiments in Turin , welche dem
Betrieb der Bahnstrecke Turin — Torrepelliee zuaetheilt waren , wegen
seit längerer Zeit betriebener kolossaler Diebstähle an den von
der Bahn beförderten Waaren - Sendungen verhaftet worden sind .
— Der König empfing geftern einen freundschaftlichen Brief von
Menelik vom 30 . November , der besagt , Menelik wolle allen
Wünschen des Königs über die Grenzfrage entgegenkommen . Die

Soffiziösen

Blätter fügen hinzu , nach den letzten Depeschen aus Afrika
auch RaS Makonnen freundlich gesinnt . Während die „Tribuna " diese
eldungen benutzt , um gegen die Pessimisten zu polemistren , fügt

die „ Italic " einen Passus hinzu , der stutzig macht . Das Blatt sagt ,
falls Menelik .und Makonnen Ztalien betrügen wollten , sei alles
bereit , um eine große Truppenmacht zur Vertheidigung der

italienischen Ehre nach Aftika zu senden . Die „Tribuna bemerkt
unter Anderem : Um allen Bdrsemnanövern kurz die Spitze al >-
zubrechen, werde der Ministerrath morgen erklären und versichern ,
der Nation drohe in Afrika keine Gefahr . Die getroffenen Maß -

nahmen genügten , mit voller Sicherheit der Zukunft , wie sie sich
auch gestalten möge , entgegenzusehen .

* Frankreich . Quesnay de Beanrepaire erklärte einem
Interviewer , er werde das Publikum eingehend aufklären , und

kündigte an , eine Campagne im „Echo de Paris
"

zu eröffnen , um
die Armee zu rächen und zu vertheidigen .

* Vereinigte Staaten . Die Strömung gegen dm
amerikanisch - spanischen Ariedensvertrag ist im Zu¬
nehmen begriffen . Nunmehr erklären sich auch die als Befürworter
des Vertrags geltenden Senatoren Wellington und Murphy gegen
hie Ratifikation . — In der gestrigen Senatsfltzung hielt Senator
Goar eine Rede gegen die Expansionspolitik . Die Regierung sei
verfaffungsmäßig nicht berechtigt , fremdes Gebiet zu erwerben oder
ein fremdes Volk zu regieren . Sie habe jedenfalls nicht das Recht ,
ein fremdes Volk zu regieren , ohne daß dieses um seine Zustimmung
Befragt wird . Er , Redner , werde gegen die Ratifikation des

Friedensvertrages stimmen . Die Monroe - Doctrin würde hinfällig ;
jede Nation , jede europäische Kombination würde das Recht haben ,
Landgebiet auf der westlichen Hemisphäre zu erwerben , wenn
Amerika auf der anderen Hemisphäre Landerwerbungen mache . Die
Rede Goars machte großen Eindruck .

schränkte , so erklärte er doch gleichzeitig , im Ganzen trage allerdings
das Land den Steppencharakter ; in der Regenzeit Wasser und
Sumpf , biete es in der Trockenzeit ein ödes Landschafts¬
bild mit einer Vegetation von Dorngestrüpp , das hand¬
lange Dornen trüge . Aus dieser traurigen Steppe erheben
sich

'
aber zahlreiche Hochländer mit Wald , Wiesen und Steilen

Maffengebirgen , die ein anbauungSfähiges Gebiet darstellen , da
dasselbe , über den Wolken stehend , zum großen Thei ! beständig
Niederschläge erhalte . Da ist das Land am Pangani und das
Usambara - Geviet . Aus der vom Gouvernement in fieberfreier
Gegend angelegten Versuchsstation Quai solle die Probe mit der
Ansiedelung deutscher Bauern gemacht werden ; das Heranziehen
von Kolonisten halte aber wegen der Fieberfurcht schwer . Außerdem
kämen noch die Gebiete des Ruanda - und Urundi - Gebirges für
Kultivirungen in Betracht . Der Mangel an Menschen sei in
unserem Kolonialland das größte liebel . In Berlin habe er er¬
folgreiche Verhandlungen geführt , um Bahnen ohne Ziusgaraniieeii
des Reichs zu schaffen , auch eine Transportgesellschaft zu gründen .
Er habe dabei die Unterstützung von Finanziers gefunden, das
Kapital erweise sich nicht mehr so zurückhaltend als früher .

* Sklavenhandel in Deutsch - Togo ? Der bekannte
Afrikareisende Gottlob Adolf Krause in Charlottenburg hat eine
Petition an den Reichstag gerichtet , die sich auf den in Togo an¬
geblich stattfindenden Sklavenhandel bezieht . Herr Krause behauptet ,
ein soleher Sklavenhandel finde im deutschen Togogebiete in großem
Umfange statt , ohne daß die Behörden dagegen etwas thäteu . Der
frühere Kommissar für Togo , Jesko v . Puttkamer , habe
vielmehr in amtlichen Benchten wider besseres Wissen be¬
hauptet , es fände ein Sklavenhandel im Togogebiete nicht statt .
Herr Krause ersucht nun in feiner Petition den Reichstag ,
er möge die Regierung auffordern , „ihre Pflicht zu thun gegenüber
bem Sklavenhandel in Togo und endlich öffentlich anerkennen , daß
in Togo ein lebhafter Sklavenhandel stattfindet .

"
Ferner soll der

Reichstag die Regierung veranlassen , ein Strafverfahren einzuleiten
gegen Jesko v . Puttkamer wegen wissentlich falscher amtlicher
verantwortlicher Berichterstattung und intellektueller und passiver
Begünstigung des Sklavenhandels in Togo . Außerdem soll
die Regierung noch Strafverfahren gegen den früheren
Kommissar von Togo , Zimmerer , anhäugig machen , well er
im Reichstag den dort verlesenen amtlichen Bericht des
Jesko v . Puttkamer als wahr bestätigt habe , und gegen eine Reihe
anderer Beamten wegen Duldung , Begünstigung und Förderung
des Sklavenhandels . Im Falle , daß der Reichstag beschließen
sollte , über die Petition zur Tagesordnung überzugehen , bittet Herr
Krause den Reichstag , zu beschließen , die Regierung aufzufordern ,
gegen ihn ( Herrn Krause ) ein Strafverfahren einzuleiten wegen
gewohnheitsmäßiger verleumderischer Beleidigung von Togo -Beamten .
Ein Urtheil über diese Beschuldigungen zu fällen , ist zur Zeit noch
unmöglich . Wir machen einstweilen nur davon Mittheilung .

* Rundschau im Reiche . Vor dem Reichsgericht steht vor¬
aussichtlich ein neuer LandcsverrathsProzeß bevor , welcher
sich diesmal gegen den angeblichen Goldwaarenhändler Alfred Gold -
humer , polnischer Nationalität und zuletzt wohnhaft in Paris , richtet .
— Sechs Mitglieder des Vereins der Deutsch - Oesterreicher
in Chemnitz haben im Anschluß an die bekannte Bewegung in

Oesterreich ihren Austritt aus der katholischen Kirche
erklärt , um zum Protestantismus überzutreten . Aehnliches wird
aus Greiz und Glauchau gemeldet .

1 . Sprudel - Sitzung .

Das Sprudelparlament ist gestern in glänzender Weise eröffnet I
worden . Die Sprudler sind pflichtgetreue Parlamentarier , bei ihnen I
ist das „ Haus stets gut besetzt

" . So war es auch gestern wieder , I
der „ Viewria - Saäl "

zeigte wieder das belebte farbenprächtige Bild , I
das leben Sprudlers Herz höher schlagen läßt . Da ist die Schaar
der Sprudler mit der Schellenkappe und dem Stern geschmückt I
und im Hintergründe die reich geschmückte Empore für den kleinen I
Rath — da kommt die rechte Stimmung von selbst . Da feiert der I
Humor einen glänzenden Sieg — er treibt den Griesgram aus
allen Ecken . Pünktlich , wie die Sprudler selbst , ist auch ihr hohes
Ministerium , das wissen auch die Sprudler . Eilf dumpfe Panken -
chläge verkünden den harrenden Sprudlerschaaren die alt¬

hergebrachte Eröffnungszeit , 8 Uhr 11 Minuten , Fanfaren und
Trommelwirbel ertönen und unter den Klängen des Narhalla -
Marsches hält Präsident Kalkbrenner mit seinem Stabe —

begleitet von Fanfarenbläsern und Trabanten — , huldvoll grüßend
und freudig wiedergegrüßt , seinen pomphaften Einzug . In
demselben Moment kam eine glänzende Erleuchtung über
die Versammlung , das elektrische Licht erstrahlte von den
Kronleuchtern und besonders effektvoll von dem Podium des hohen
Raths , und wie die elektrischen , so sprühten alsbald auch die
Witzesfunken von dort oben in den Saal hinein . Präsident

^ Christian
" begrüßte feine Getreuen in zündender Rede , aus der

folgende , besonders beifällig aufgenommene Stellen hier wieder -
gegeben seien :

„Wenn Weihnachten , das Friedensfest vorüber ,
Wenn ' s neue Jahr uns kaum beglückt ,
Dann seh ' ich Euch , geliebte Sprudler , wieder .
Und voller Freude werden wir verrückt .

Zwölf Monde lange Rennen nach Geschäften ,
Zwölf Monde Mühe , Drangsal aller Art ,
Dann endlich treibt der Fasching neue Säfte ,
Dann sprudeln wir nach echter rhein ' scher Art .

Willkommen denn , Ihr mit den Narrenkappen ,
Es blitzt und funteU hell um Euer Haupt —
Die draußen blieben , sind die dummen Schlappen ,
Wir sind die Klugen — wenn 's auch Keiner glaubt .

So woll ' n wir freudig denn an ' s Fegen gehen .
Der Reiserbesen ist uns längst bescheert ;
Polizei und auch Magistrat sollen sehen :
Bei uns wird ganz , nicht halb gekehrt .

Herr von Eck , mein Rathskollege ,
Ist ein Mann , dern 's nicht prefsirt ,
Herr v . Ebmeyer dagegen
Das ist Einer , der sich rührt .

Eck , der will partout nicht rennen
Und will schonen Wald und Grün ;
Lange das Prinzip wir kennen :
Langsam , langsam vorwätts zieh ' n .

Kurchef nicht die Segel streichen 1
Was liegt an verdorrtem Gras ;
Wirst Du einst Dein Ziel erreichen ,
Macht ' s uns kolossalen Spaß .
Kurhaus - Neubau , welch ' ein Leben
Fasset mich mit Vehemenz :
Dreißigtausend Mark kost ' eben
Nur die Jdeen -Konkurrenz .

Dreißigtausend Mark allein
Kost ' eine Idee akkurat —
Kinder , was muß da werth wohl sei »
Der ganze Magistrat .

Die Eröffuungs - Ceremonie schloß in der üblichen Weise mit dem

schwungvollen Sprudelmarsch des bewährten Sprudelkapellmeisters
Münch , worauf zunächst alle Sprudler „ aktiv " wurden und bas erste der

gemeinsamen Lieder fangen , in dem der Verfasser , Comitesprudler
Fritz Heidecker , den Sprudel u . A . wie folgt feierte :

Frisch auf und laßt ein lustig Lied erklingen ,
Weil unser Sprudel wieder blüht .
Wenn wir mit Macht der Narrheit Loblied fingen ,
Ein jedes Äug ' voll Feuer glüht .
:: Drum lasset Sorgen und Griesgram zu Haus ,
Jubelt von Herzen Euch richtig heut aus n

Vice Josef Hup seid , eine der treuesten und zuverlässigsten
Stützen des „ Sprudels "

, trat bann in die Bütt , um in launigen
Versen , „durchs Protokoll zu verkünden , was in der Sprudelstadt
im Jahr pafsirt " . Aus feiner kritischen „Rundschau

"
mögen die

folgenden Einzelheiten son „ öffentlichem Interesse
" hier Platz falben :

„ Ich soll Euch nun durchs Protokoll verkünden ,
Was in der Sprudlerstadt im Jahr pafsirt .
Trotz aller Müh ' könnt ' ich doch kaum was finden .
Weil sich hier Alles zu gut aufgeführt .

Nachdem er dem nach Dotzheim übergefiedelten Präsident
Christian ein Prosit Neujahr zugerufen , meint er :

„Dort zogst Du hin , mit Ofenrohr und Herden ,
Bei die Philipp « , die Dein Herz erkannt .
Du bist sie los , die Schlachthausstraß -Beschwerden
Und stehst jetzt da , als größter — Fabrikant .

"

Was mit bem Christian wir für Last jetzt haben ,
Das glaubt kein Mensch ; ich aber jag

' Euch bas :

Ich muß für ihn jetzt schaffen , laufen , traben , —

Das macht mir keinen kolossalen Spaß . --

Von den Bekannten all ' n , bte ich hier finde .
Freut mich am meisten noch der rheure Flindt ,
Gottlob , es ist bei dieser alten Flinte ,
Der Laus noch gut , er schießt fix und geschwind .

An dem versetzten Schiller baut er weiter .
Wofür ein Orden ihm wird zuerkannt ,
Und freudig lacht er doppelt und sehr heiter ,
Da er zum „ Monumentalrath Flindt

" ernannt .

Heut ' in drei Monden wird er gerade achtzig .
Fragt man den lieben Alten 'mal : „Wie geht s ? "

Dann sagt er immer flugs : „Ich danke ,
's macht sich.

So lang man jung ist , geht das Ding ja stets .
" --

Von einem Durchstich -Tunnel hort ich munkeln .
Weit hinter dem Melonenberg hinein .
Doch schwebe Alles noch gar sehr im Dunkeln ,
Denn dieser Plan sei vom Süd -West -Verein .

Zwei Güter - Bahnhof , West und Süd , verkündet
Man längst für die Verbindung mancher Straß '

,
Dock was gemeinsam sie umschließt , verbindet .
Ist jedes Jahr zweimal ein Dippe - Has .

"

In Bezug auf die famosen Transformatoren -Häuschen sagt
der Vice :

Ein Däne frag mich : „Was soll das bedeuten ,
Was mögen diese Häuschen denn nur fein ? "

Ja
"

, sagt
' ich ihm , „wir sind drum zu beneiden .

Die kommen vom Verschönerungsverein !"

Den Wechsel im hiesigen Regiemngspräsidium besingt et
folgendermaßen :

„ Da Herr v . Tepper wohnt im Norden droben .
Wo er läut „Tagblatt

" sich sehr mollig find ' t ,
Hat man für uns den Wenzel abgehoben ,
Mit bem wir Alle sehr zufrieden sind .

Nicht keime ich die Anzahl seiner Ahnen ;
Er ist ein Mann , und darauf kommt es an !
Auch hört ich nicht , ob er auch auf Fasanen
So scharf wie unser Tepper schießen kann .

Auch einen neuen Oberpräsidenten
Bekommen wir , Freund Magdeburg ging fort .
Nassau bedauert dies in allen Enden ,
In jeder Stadt , selbst in dem kleinsten Ort .

Da man zu Weihnacht grab
’nen neuen schickte,

So gebe einem Wunsche hier ich Raum :
Laß Zeblitz uns die Schul , bie uns beglückte .
Und nimm uns nicht den Sirnul -Tannenbaum .

Ein Berschen , das nicht „ ohne
"

ist , leistete sich der Herr Vice -

Präsident von dem Abrüstungsvorschlag des Czaren . Es lautet :

„Die Abrüstung , die Prachtidee des Czaren ,
Stößt allerseits auf größte Sympathie ; .
Um Deutschlands Zustimmung zu offenbaren ,
Vermehrte es zunächst die Artillerie .

"

„Wie der Andresemarkt entstand
"

, wurde von dem alten Comitö -
Sprudler Karl Spitz . in humorvollen , flotten Reimen in dem all¬
gemeinen Lied Nr . 2 befangen . Er selbst bezeichnete das Poöm zwar
als „ aufgewärmt

"
, nichtsdestoweniger schmeckte es dm Sprudlern ganz

vortrefflich . Das müssen idyllische Zeiten gewesen sein , die da be¬
sungen werden :

Majestätisch und krystallklar
Floß der Salzbach , jeden Schlamms baar .
Klärbassins nach neuestem Styl ,
Hammer - , SpelH und Kupfermühl '

War 'n noch nicht erfunden .
Nord - , Süd -, Ost - und Westendvereine ,
Güterbahnhöf gab

' s noch keine .
Und da ' s auch kein „Publikum

"

Gab , so blieben leider stumm
Die beliebten „ Stimmen " .

Präsident Kalkbrenner ist bekanntlich ein ausgesprochen «
Autokrat , er beauftragt jetzt einfach seine Ceremonienmeister , bett

Ehrensprudler v . Jbell „ heraufzuholen
"

, und unser Stadtoberhaupt
muß iölens volens „ hinaufsteigen

"
. Er wurde von dem Präsidenten

in gebundener Rede in herzlicher Weise begrüßt , und die Auf¬
forderung : „ Faßt deshalb die Sprudelgläser , rufet, , daß das
Rathhaus kracht — Itnfer ’m städt

' schen Rathsverweser sei em
bonnemb Hoch gebracht !" sand m bem Sprudelsaal einen wirklich
donnernden Widerhall . Der Herr Oberbürgermeister dankt , daß
ihm auch in diesem Jahre die Ehre und das Vergnügen öergönnt
fei , hier einige frohe Stunden zu verleben , und gab seiner Freude
darüber Ausdruck , daß auch in diesem Jahre der rheinische Humor
hier wieder eine Stätte gefunden , „daß der „Sprudel

" wieder
einmal gründlich in der ganzen Stadt nach dem Rechten sehen
wolle . Hoffentlich werde er das zum schonen Ende führen , hoffent¬
lich werde der rheinische Humor wieder schöne Blüthen treiben ,
hoffentlich werde auch das Feuer des Sprudelgeistes bis in dm
dunkelsten Winkel des Rathhauses leuchten

" . , Der Herr Ober¬

bürgermeister dankt schließlich für den freundlichen Empfang und
trinkt auf das Wohl aller Sprudler . Die launigen Worte
entfesselten einen wahren Beifallssturm . — So lange die
J3uft noch rein " war , erfreuten die beliebten Sänger O . Süße ,
W . Geis und L . Eberhardt ihre Sprudelbrüder durch Lieder -
borträge . Die Sangeskunst , die von jeher ün „Sprudel

" eine
Stätte gefunden , hat in diesem Jahre eine neue Bliithe getrieben :
bas Sprndelquartett , aus den eben Genannten und dem
Comitesvrndler Mondors bestehend . Dasselbe führte sich mit
feinen Vorträgen „ Der Wmnsch

" von Wttt und einem österreichischen
Volkslied aufs Beste ein . Weil wir gerade bei dem Ge¬
sänge find , so sei auch gleich noch des später aufgetretenen
Sprudlers Gerhard gedacht , der sich mit seiner prächtigen
Baritonstimme und ansprechenden Vortragsweise bereits im vorigen
Jahr einen hervorragenden Platz unter den „Sprudelbarden " er¬
obert hat und denselben Heuer nur noch fester begründete . Seine
humorvollen Lieder entfesselten wieder nicht endenwollenden Beifall .
Die Reihe der Büttenvorträge wurde von Sprudler Berthold Wolff
eröffnet . Wenn er auch noch zu den „ T ‘
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Vielleicht gelingt es auch bald , wie man meint ,Da die Hofbiihne mit Mitteln gesegnet ,
Daß rechts auf der Bühne die Sonne f

' 1 ‘

Und es links bei Mondenschein regnet .

itocu 359 .12 , Staatsb .»-, Marknoten »3 .96 .

Zudaprst , 10 Januar . Gestern Nachmittag waren diefpTt $)T»iSynrfti CVSa ««»iS* /7*7«: f - ' i| '* q ö !I f erenz zu
t von der Krone ermächtigt .

Grasen Audrassy , Csaky und Szilagyi
Banffy geladen , welcher erklärte , er sei „ vll „ WUU.UH1mit der Opposition in Verhandlung zu treten und hierzu die gut . /
Dienste der Dissidenten anzururen . Nothwendig sei aber , daß dir
Dissidenten zur Fortführung der Verhandlungen die Ermächtigung
sammtlicher Oppositwns - Parteien erhalten . Dieselben beriechen
sofort mrt den Führern derOvpositions -Parteien , welche ihre bisher
unbekannten Bedingungen stellten .

1 *

Ketztr Nachrichten .
Continental - Telegraphen üompagnlk .

grrlin , 10 . Januar . Die . Nationalliberale Korrespondenz "

will von unterrichteter Seite erfahren haben , daß , um den Be¬
amten ihre Wirksamkeit in Ostpreußen zu erleichtern , auf dem

Nolkrsrvirthschaftliches .

Lrrrchtprrise , mitgetheilt von der PreiSiiotiruugSstelle der
LandwrrtyschastSkammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 9 . Januar ,
Nachmittags 12/ - Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähigeMaare , je na * Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger ,1 / Mt . 20 Pf . bis — Mk . — Pf ., Roggen , hiesiger, 15 Mk . 40 Pf .bis lo Mk . 50 Pr ., Gerste , Ried - und Pfalzer - , 17 Mk . 25 Pf
bis 17 Mk . 50 Pf ., Gerste , Welterauer - , 17 Mk . 50 Pf bis 17 Mk
7o Vf . , Hafer , hiesiger , 14 Mk . 50 Pf . bis 15 Mk . - Pf ., Ra

'
ps

'
— hiesiger , — Mk . Pt . bis — Mk . — Pf .

Ich las die Adresse wohl zwanzigmal .
Ich lucht '

, doch ich fand offenbar nichts
8118 nur „ Herr Kaufmann Rosenthal "

,
Nichts hinten , nichts vorn , kurzum gar nichts .

In Deutschland theilt Alles sich ein , wie Ihr wißt .
Nach Rang und Stand und Sippe ,
Nur Einer weiß heute noch nicht recht , was er ist .Das ist der Beherrscher von Lippe .

Er findet sich zurecht so gut und so - brav .Als es möglich in Detmolds Mauern
Halb ist er ein Fürst , halb ist er ein Graf ,Und halb ist er sehr zu bedauern .

Das ist . ja ein Halbes zu viel , es ist nicht glatt ,Wohl tociß ich , so rechnen die Leut nicht
Doch hatte „ Er "

nicht gerade diese „Hälst
"
, die er hat ( seine Frau ) ,War ' der ganze lippi,che Streit nicht .

Ich würde der Lippeschen Politik
Mehr Worte noch widmen können ,
Doch kann man leicht sich, o Mißgeschick .
An Lippe die Lippe verbrennen .

Es macht mir ein Nechenexempel viel Pein ,
Das lang schon in Jedermanns Mund ist .
Wenn 50 Mark kein Hund sollen sein ,
Wie viel dann wohl ein Hund ist .

Ich habe mid ) umgehört kreuz und quer
Und will 's auch von dieser Stund an ,
Bis jetzt wußte Keiner , wie viel es wohl wär '

,
Ich glaube , es kommt auf den Hund an .

»Die Lipski
"

besaß unf ’re Sympathie ,
Ihrer Kunst haben viel wir zu danken .
Wir lasen noch lang '

nach dem Ilbschiedsdebüt
Von dem eingebildeten Kranken .

Ein Oberst schrieb „unsrer Lipski "
, sie sei

Eine Künstlerin von Bedeutung ,
Den Brief fand stilistisch nicht einwandfrei
Die Leitung der „ Frankfurter Zeitung

"
.

Ein Oberst schreibt auch nur so gut , als er kamt ;
Er lobte der Künstlerin Spielweis '

,
Ich möcht ' nur 'mal wissen , was Sonnemann
Von des alten Obersten Stil weiß .

„
Mit Recht schrieb der Oberst nach Frankfurt ganz grob

Und schickte mrt zorniger Feder
Den Leuten von seinem Stil eine Prob '

,
Das dicke Ende kam später .

Von unserer lieben Hofbühne wüßt
Ich diesmal nichts vorzutragen ,
Sie gleicht einer Frau , die sehr anständig ist ,
S tft garmchts von ihr zu sagen .

Mängel entbcu >, v » t » « um « nu luwciviuiiucn sutm unters
zog . „ Am Rothes hott sich der Freind getounnert , wie es
nur möglich wär , deß so en Dreckplatz , wie deß Dernsche

t Terrain , so lang leihe bleiwe kennt . Jo , hott do deß
| Virreche gesaht , do sinn die Leit drah schuld , die Ver -
| orbnunge madje wolle Wege dem Kehr 'n , die thäte besser vor
| chwr Diehr kehrn . Bleibt dann der Platz ewig so leihe ? Na saht. des Virreche , de Kurdirekter der micht do en Exercirplatz hieh und
e- do imsse de Magistrat und die Stadtverordnete langsame Schritt
- lerne . Bei Erwähnung der in der Stadtverordneten -Versammluna
| gefallenen Aeußerrmg , daß die Uniform de « Herzogs Wilhelm
i von Na stau sich nicht gut für em Gemälde eigne , wandte
I sich das Virreche mit folgenden Worten an den Herrn

Oberbürgermeister : „ Mein Heroer Owerborgermaster , Du host jetzt
die scheu golden Kett krieht , sorg mer nor bevor , daß de ach ’e
scheu Uniform knehst ^ sonst kimmste auch nit eninn ."

• ,
r Vrosessor ( Sprudler Haus Schreiner ) , der voriges Jahr

mit seinen Vorlesungen begonnen , gab die Fortsetzung seiner Kapu -‘ ttnade über die erschrecklichen lasterhaften Mattiaker . Der Magistrat ,
| der kleine Rath und viele und vieles Andere bekamen in ergötzlicher
| humoristsicher und gar derber Rede ihre Missethaten vorgeworsen
I Die Stimme des Herrn Professors erscholl klagend ob all ' der
E Frcvelthaten . die in dem sündigen Mattiacae passtren , gen Himmel ,
[ und waren die Herren und Damen in Mattiacae nicht gar so ver -
I » erbt , fie _hatten sich wahrlich in den Erdboden hmem schämen
i wussen . So aber wußten die sündigen Sprudler unserer bösen

Stadt auf die Anklagen des frommen Professors , der zum Schlüssedem Chef des KasiationShofes ( Kalkbrenner ) ein allergeheimstes ,; wohloerstegelles und verschnürtes Dossier übergab , nichts Besseres
- Kl erwidern , als kräftig zu lachen und noch kräftiger in die Lmude
1 zu patschen . O Mattiacae , wie weit ist es mit Dir gekommen !

~ 8st >e die bereits ertoöbnten , so trugen auch die Lieder von den
i Sprudlern L -lmon Heß , Berthold Baer und einem „ anonymenalten
; Sprudler ihr Theil zu der fröhlichen Stimmung bei , die diese erste
t I ' ^ ng beherrschte . Derselben schloß sich eine fidele Nachsitzung im'

Hotel „ Metropole an .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 10 . Januar Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktien 22510
® tSconto = 6ommanbit 197 .20 , Staatsbahn 153 .90 , Lombarden
A » ?^ " Nardbahii - Aktlcn 150 .20 , Centralbabn 154 — , Slordoftbahn
1.10 .4° , Unwnbahn 81 .70 , Laurahütte -Aklien 214 .50 , Gelsen¬
kirchener Beraw .-Aktren — , Bochumer 230 .50 , Harpener 177 70
3 =proc . - tejifaner 2460 6- proc . Mexikaner —

"
Italiener 93 .3o

'

Dresdner Bank 162 .30 , Darm,tädter Bank — — Berliner
H^ Ä ^ ? -Gesellschaft — , Deutsche Bank 205 .70 , 4-proc . Spanier46 .4E 3 -proc . Portugiesen 24 .— . Tendenz : befestigt.

2 ° nuar . Oesterr Credit -Mticn 359 .12 , StaatSb ..Aknen 361 .10 , Lombarden — , Marknoten o8 .96 .

Gebiet der Wohnungsfrage in umfassendem Maße borgegangett
werden solle . Wo die örtlichen Verhältnisse es erheischen , sollten
angemessene Dienstwohnungen gebaut werden : ein kleines HauS
mit Garten und Tiefbrunnen . Vom Landtag würden voraussichtlich
mehrere Millionen gefordert werden . Die Wohnungsentschädigungm
würden dann fortfallen .

Paris , 9 . Januar . Heute traf eine Depesche aus Cayenne
mit der Antwort des Dreyfus auf die Frage , die ihm be¬
züglich der Geständnisse , die er am Degradationstage Lebrun -
Renault abgelegt haben solle , gestellt worden waren . DreysuS
leugnet entschieden , unter welchen Umständen es immer gewesen
Rin soll , irgend ein Geständnis gemacht zu haben und betheuert
neuerdings feine Unschuld . Das Telegramm wurde Abends dem
Kassationshofe mitgetheilt . Man glaubt , die Arbeiten des KassationS -
hofeS stehen vor ihrem Abschluß .

Paris , 10 . Januar Der erste Präsident des Kassationshofes ,M a o e a u , hat die Ab sicht kund gegeben , um Beruhigung zu schaffen
den Voriitz der Kriminalkammer des Kassationshofes zu übernehmen
sobald die Enquete über die Revision des Dreyfus - Prozesses beendet
tst , und im Revistonsprozesse selbst die Verhandlungen zu leiten .

Iondon , 10 Januar . Die Generalkommission der Vereinigung
zu Gunsten der Abrüstung beriet !) die Mittel zur Herbeiführung
einer entsprechenden Bewegung in den Ländern des Festlandes
und ersvog die Frage der Massenvertheilung bezüglicher Schriften

'
Die Führer der englischen Arbeiterpartei nnterzeichneten einen
Aufruf an die Arbeiterklassen zu Gunsten des Friedens Die Be¬
wegung schreitet andauernd fort . In den hauptsächlichsten Provinz -
stadten werden öffentliche Versammlungen organisirt , die sich mitder Frage beschäftigen sollen .

1 '

Depescherrbürean Herold .
Berlin , 10 . Januar . Zu Ehren des Professors Adolfv . Menzel fand gestern Abend ein vom „Verein Berliner Künstler

^
arrangirteS Bankett statt , an welchem etwa 200 Personen theil -
nabmen unter denen sich auch der frühere Staatssekretär , jetzige
Oberpra,ident v . Magdeburg befand . - Das Magdeburger Land -
gencht vcrurtheilte den Redakteur August Müller von der sozial -
deniokrati .schen „ Magdeburger Volksstimme "

wegen Beleidigung
i MKaisers und des Prinzen Eitel Fritz zu 4 Jahren und1 Monat Gefnngnrß .

Kzegedi » , 10 . Januar . Durch einen furchtbaren Schnee -
" pb ' N der Umgebung großer Schaden an -

genchtet . Ein Boot , in welchem 4 Bauern u6cr die Theiß über¬
setzen wollten , schlug um und sämmtliche Insassen ertranken

. .. Wiim . 10 . Januar Wie das „Neue Wiener Tageblatt "
erfahrt , sieht die Entsendung des Kriegsschiffes Kaiserin
Eli,abeth nach Ostasien im Zusammenhang mit der Betonungber osterreichisch - imaarischen Interessen in China , welche durch die
Errichtung einer beionderen Gesandtschaft in Peking zum Ausdruck
gekommen sind .

Gra ? , 10 . Januar . In Zeltweg in Obersteiermark explo -
dirte im Vesiemer -Werk der Sllpinen der Ho chof en Nr 2 der
Hiigohutte mit 300 Gentner « Eisen . Die Hütte geriet !) in Braud .Vier Arbeiter erlitten schwere Brandwunden .

Aus Stadt und Amd .

Wiesbaden , 10 . Januar .
~ Königliche Zchanlpiele . Infolge eingetretener Hinder¬

nisse kommt morgen ( Mittwoch ) im hiesigen Königlichen Theater
statt der rm Wochenspielplan angekündigten Vorstellung „ Die vet -

A
^ eetbooens „ Fidelio " im Abonnement 0 . zur

Ausführung . Anfang 7 Uhr .

,
10 . Sanuar . Ans London wird ein neues Blau ,

buch über Neu - Fund land angekimdigt . Darin soll dargethanwerden , daß Frankreichs Reservatrechte bezüglich der Fischerei weit¬
aus enger ^ begrenzt sind als die französischen Staatsmänner be -
haupten . Talisbury will damit seinen Ausgleichs-Vorschlägen mehr
Gewicht verleihen und die Sache so hinstellen , als wäre es pure
Großmuth , daß England den gegenwärtigen Zustand , der eigentlich
eine Rechtsverletzung ser , tolerire . - Trotz aller Dementi erhält sich
fortgesetzt das Gerächt , daß der Präsident des Kassationshofes ,Low , ebenfalls seine Demission gegeben habe . — Der Zwischenfall
Beaurepcnre scheint sich als em von langer Hand vorbereitetes
Komplott der . l u t i - N e u i s io u ist en aller Schattirunqen herauS -
zustellen , mit welchem bezweckt wird , einen letzten Versuch zu machen
mSfJ ?e^ rÄerr fl r̂cn Litern zu lassen oder wenigstens doch den
Beschluß des Kassationshofes durch Verleumdung seiner Mitglieder
zu verdächtigen . Man macht sich auf wichtige Ereignisse tu den
nächsten 48 Stunden bereit , da Beanrepaire heute seine Enthüllungen
im „ Echo de Paris beginnen wird .

B

Zondou , 10 . Januar . Aus Auckland wird gemeldet , dort
sei eine Nachricht aus Tonga eingetroffen , wonach der deutsche
Konsul von Samoa in Tonga angelangt sei und notisizirt habe ,
daß Deutschland von Navar , der fruchtbarsten der
Congo - Jnseln , Besitz ergreifen werde , falls dieTouga -
Regierimg nicht die Privatschuld der Eingeborenen an die deutsche
Handels -Gesellschaft zahle . Die Tonga -Regierung wies dies mit
derBegründung zurück , Kreditgeben an Eingeborene sei nach Landes¬
sitte nicht erlaubt . Der König , so wird hinzugesügt , appellire an
England , Nordamerika und Frankreich .

Petersburg » 10 . Januar . Die russische Marine gedenkt der
deutschen ein kostbares Geschenk zu machen durch ein großes
Gemälde , welches das Panzerschiff „ Peter der Große " im Sturm
darstellt . Das Bild soll ein Gegengeschenk für das das Panzerschiff
„Kurfürst Wllhelm " darstellende Gemälde sein , welches die deutsche
Marine vor zwei Jahren der russischen Marine verehrte .

Eayrnne,10 . Januar . . Der hiesige Staatsanwalt weilt seit48 Stunden mit der Teuselsusiel , um Dreyfus zu Verbören
Das Verhör soll bis Mittwoch dauern .

8 Dergoren .

I „ . -^ - D ^ M - inkerFrinrrugarde veranstaltet die erste karne -
valisftsche Sitzung ameonntag , den 15 . Januar , in der Stadthalle
zu Mainz . Beginn bereits Abends 6 Uhr , um den Besuchern von
ausroart « nochGelegenheit ziw Heimfahrt zu geben . Die Eröffnungs -

I scene , ein Meisterwerk des Gardisten Blasius Selbst , ist betitelt :
„ Prinz Karneval im Kampf mit dem Philisternarre

" oder : „Wer
Hot eigentlich de größte Spurre ? "

Für narrhallesische Tribunen -
vortrage find die besten Kruste gewonnen , ebenso ist das Lieder -

I buch mit witzigen Chorliedern ausgestuttet . Die weiteren Proqramm -
I nummern bilden humoristische Ensemblescenen , eine komische Panto -
I Sitmc ' Solosangcr , em Doppelquurtett , Damenkapelle , CoupletsI Marmorgruppen ec. ec. '

KÄfÄ äs
I 13 ^ ? ' die der Mitglieder von 51,494 auf 61,482 die der^ Errichteten von 54,488 auf 65,170 ( darunter 39,547 an 1313 Lehr¬

anstalten ) gestiegen Unter den Vereinen befinden sich 157 Schüler -
75 Damenvereine mit 2833 und 32 Militärvereine

mit 2095 Mitgliedern . In Folge der Einführung des Stenoaraphie -
Unternchts m die Kapitulantenschulen sind über 4000 Militär -

^ Ä ^ rgerschen Stenographie unterrichtet worden .Das Gubelsbergersche System übertrifft , wie diese Zahlen beweisenI alle anderen Systeme an Verbreitung ganz beträchtlich .

c „
— Anrrltenitting . Die Firma W . Philippi , Muschinen -I fabnl hier , hat für den Schloßnenban d - s Herrn Rittnieistersb . Stumm zu Ramholz ( eines BmderS des „ König ? " Stumm ) ver¬

schiedene größere Arbeiten , besonders Eisenkonstruktionen , so unter
Anderem den feuer - und diebessicheren Tresor , ausaeftihrt Retit
nach Fertigstellurig des Schlosses , an welchem 5 Jahre gebautwurde , sind zu Weihnachten den Arbeitern der FirmaW . Philippi ,

I c? e dort thatig waren , von der Schloßbauverwaltung große
Photographieen des Schlosses zugesandt worden . Dem Schlosser
Fr . Franz hier welcher die Montage leitete , wurde ein kunstvou
gearbeiteter , werthvoller Metallkrug mit Deckel und Widmung im

| Auftrag der Frau Baronin v . Stumm übersandt .
J

i a Kahn hatte heute Morgen von kurz nach! 9 bt8 gegen 12 Uhr sich zu einer unfreiwilligen Rast bequemen
"-M-

der Marktstraße . gegenüber dem Stathhaus , war der
LettungSdraht geplatzt und die beiden Enden neigten sich nieder
au , die Straße . Die Sache schien nicht ungefährlich , und ängstlichwichen die Passanten der zweifelhaften Stelle aus . Obne bau ein
Unfall passirte , konnte zedoch die Angelegenheit wieder hergerichtet
werden . 1

S Die Herren Louis Schweitzer und
1866tct

<Sa6en / hr Haus Bierstadterstraße 18a
für 63,500 Mk . an Herrn Baron Kammerherr v . Oör zu Eael -
borg verkauft .

° ö

, Klein - Natikkn . Bei verhälttiißmäßig kühler Witterungkann die Eisbahn im Nerothal , einige hundert Schritte
hinter der „ Beausite

"
, von heute ab befahren werden .

* Limdurs , 9 . Januar . Gestern Abend verschied plötzlich
Herr Domdekan Generalvckar Walter von hier infolge eines
Schlaganfalls im Alter von 71 Jahren .

J

* 8ie ?. .9 - Januar Gegen den hiesigen Gerichtsvollzieher
Ehr - sic ist die strafrechtliche Untersuchung wegen Unierfchlagunq
amtlich empfangener Gelder eröffnet worden . Während der tarier
des Untersuchungsversahrens ist Christe von seinem Amte suSpcndirt

5 Krannfrlv , 9 . Januar . Die kürzlich im „Wiesbadener
Dagblatt "

gebrachte Nachricht von der unerwarteten Folge eines
Kopfhreb es , der rn fluchtigem Streit einiger 14 - bis 16 -iäbriaer
jungen Leuten etwas zu hastig und kräftig geführt worden , kann
dahin ergänzt werden , baß ber sehr jugendliche Dttssethäter aufGrund einer kurzen , angestellten Untersuchung längst seiner fiaft
wieder entlassen , da ber Geschlagene dem Veniehmen nach wsider
wohlauf ist .

. ZX Main ? , 10 . Januar . Rheinpegel : 1 m 30 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 39 cm am gestrigen Vormittag .

Finanzmiuister Neuendorsf bringt folgendesBegrüßungs -
telegrgmm des in Monte Carlo weilenden reconvaleseenten Comitö -
wrudlers HeinrichEngel zur Verlesung : „Kann leider heut nicht bei
Euch fern — In Wiesbaden , ber Stadt so fein , — Drum grüß ' ich
hohes Comitö , Euch Eilfe ohne Mängel , — Daß Ihr luftig
sprudelt heut , - ) hne Euren Heinrich Engel ." — Abweichend von
ber bisherigen Hebung kam das „Virreche

"
( Sprudler Franz

Bossong ) vor Schluß zum Wort . Seinem Versprechen gemäß ,
besorgte er das Kehren diesmal gründlich . Es hatte einen
alten Freund vom Land an der Bahn abgeholt und auf

Rundgang durch die Stadt wieder mancherlei
entdeckt , die es dann einer unverblümten Kritik unter «

.
— Kurhaus . Morgen Mittwoch werden sowohl das Nach -

mittagS -Konzert , als das abendliche Karnevals - Konzert von
der vorzüglichen hiesigen Militär -Kapelle des Regiments v . Gersdorff
ausgeführt werden . Herr Kapellmeister Münch hat für das Abends
8 Uhr beginnende Karnevals -Konzert ein außerordentlich humor -

| volles Programm ausgesetzt . Dasselbe verspricht unter Anderem
den Narrhalla - Marsch von Zulehner , ein großes humoristisches
Potpourri , „merschtendelS " von Münch , ein gedämpftes Trompeten -
Ragout mit Posaunen - Beilage von Boettge , den Sprudel -Walzer
von Kcler -Bela , einen chinesischen Militär -Marsch : „Hidi - gouq -
gong -gerong

" von H . Bardini ec. Besonderes Eintrittsgeld
'
wird

nicht erhoben , doch sind alle Kurhaus -Karten beim Eintritt vorzuzeigen .
gs . Nestdrnz Thratrr . Auf das am Mittwoch stattfindende

Benefiz tur Fräulein schenk : „Der Weg zum Herzen "
sei nochmals

brngewlesen Es giebt sich bereits das lebhafteste Interesse dafür
iund .. Die Vorstellung sindet außer Abonnement statt , wie bei allen
Bencstzem Die Damenrollen sind mit Fräulein Schenk , Stähle ,Ferrda , Schiller , Agts , die Herrenrollen mit den Herren Manusii ,Wieske , Heckmann , Stiewe , Schuhmann , und Rosenow besetzt ^ >as
Regiescepter schwingt Herr Manussi . In Vorbereitung befinden
sich : „Ultimo , Lustspiel von G . v . Moser , „Sodom und Gomorrha "

,
Schwank von Franz v . Schönthan , und die Novität : „Winterschlaf "

,Drama von Max Dreyer .
'

— Kerir -lisauvschuff . Der Rentner Ferd . Krawinkel hier
hat beantragt sein Steuersoll auf die Gemeinden Wiesbaden
( wo er wohnt ) , Gummersbach ( wo er ein für ihn jederzeit benutz¬
bares Wohnhaus hat ) und Bergneustadt (wo die früher ihm ge¬
hörigen yabruen , an welchen er heute nur noch als stiller Thest -
haber betheiligt rst belegen sind ) zu Vertheilen . Durch Beschlußbes Bezirksausschusses ist daraus sein steuerpflichtiges Einkommen
für Wiesbaden mit 32,457 Mk . und für Gummersbach mit 950 Mk .
festgesetzt worden , wahrend Bergnenstadt vollständig leer ausgehen
Ire " . Wwsbaden hat K . daher ergehendem Beschluß zufolge468 Mk ., m Gummersbach 720 Mk . Gemeinde -Einkommensteuer zu
entrichten . 0

— Dollrvuorlesuus . Es sei darauf hingewiesen , daß
mergen Mittwoch , Abends 8 ' / , Uhr , im Saale der Oberrealschule ,
Oranienstraße 7 , die Volksvorlesungen wieder anfangen . In der
beginnenden Vortragsreihe : „ lieber Vas Licht "

, wirdHerr ProfessorUr . Schm rd t dieieu Gegenstand in gemeinverständlicher Weise
ltn ^ " sich die neuesten Erfindnngen und Entdeckungen

berücksichtigen . Erne Reihe von Experimenten soll die Wirkung der
Vorträge verstärken . In der ersten Vorlesung werden Eiitstehung ,Quellen , Wesen und Ausbreitung des Lichtes, seine Verwerthnnq
mr Beleuchtung , Flammenbeleuchtung , Glühlichtbeleuchtung zur
Besprechung gelangen . Zahlreicher Besuch ist erwünscht , der Ein¬
tritt ist frei .
.

- 24 . Mittelrchrinikchrs Turnfest . Die Bildung der zue' nem so umfangreichen Fest erforderlichen Ausschüsse schreitet rüstig° ° rwn " s . ^zn der gestrigen Sitzung des geschäftsführendcn Aus -
schusses wurde die Wahl des TurnansschnsseS , der für die eigent -
Uche Bedeutung des Festes wohl als der wichtigste zu bezeichnen ist ,
vollzogen . Es gehören demselben in den Turnerkreisen längst be¬
kannte Per ^ nen vom Fach an , sodaß die Garantie für eine be -
ftledigende Werthung der turnerisch « : Leistungen zu erhoffen steht .
'O-- ben Vorstand des TurlrauSschusses wurden folgende Herren
gewählt : Turnlehrer Robert S e i b , 1 . Vorsitzender , Gymnasial -kehrer I . Grill , 2 Vorsitzender , Denttst Em

'
i? Müll erW . Vor¬

sitzender , Bureau - Vorsteher Emil Schwab , 1 . Schriftführer ,
agel , 2 . Schriftführer und Kaufmann Karl

Hoch , 3 . Schristflihrer .

Wer je von Euch dort Rosine gehört —
Violetta oder Philine —
Der merkt , es hat Amerikas Schwert
Sich bewährt bis auf unsere Bühne .

Es hat nicht allein Frau Hispania
Amerikas Machtspruch vernommen .
Auch wir haben hier von Amerika
Unlängst unf ’re Haue ( Howe ) bekommen .

Da international unf ’re Stadt ,
So ist es sehr anzuerkenuen ,
Daß die Hofbühne Sänger und Sängerinnen haft
Die wenigstens Englisch können .

Sehr zeitgemäß auf einet deutschen Bühn '
Wäre in erster Linie Chinesisch ,
Sm Residenz -Theater da müh '»
Die Künstler sich ab jetzt mit Schlesisch .

Fest steht , die Restdenzbühne beut
Was Neues von 8 zu 8 Tagen ,
Dieser „ Rauch " - Salon ist ’ne Freud ' für die Lenst ,
Die auch stärkeren Tabak » ertragen .

Sprudler Rosenthal nahm noch die Straßenreinigung , die
dchesbahn u . Ä . m . unter sein saiyrisches Seeirmesser . Vielleicht

Die Avend - Ausgabe enthält 1 Settagr ,
SerantWortliS für o<n »elitifaen und feuitlcun . Heil : 113. Schulte vom » rübi -
Ult den übngen Theil und die « Njeigen : tt RSlherdi ; » eitle in Wie,bade »Druck und Setlaa der y. Ech eilendertlchen tz,t -vnchdcncke« i in Wie» «», ».
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Heil überdes Herrn Oberlehrers D
F 383den Verfall der antiken Cultur .

Sehr gute Kartoffeln zu
°
verk . Dotzbeimerstr . 20 , P .

bis zur Hälfte des Preises
abgegeben .

99

99

99

99

99

99

F . A . Müller ,
Adelheid Strasse 28 ,

F . Gernand *
Herrngartenstrasse 7 ,

Ich habe meinen Wohnsitz von Bielefeld

nach Wiesbaden verlegt .

Mitglieder und Freunde des Vereins ladet zu recht

zahlreichem Besuche ein
’ ’ a " a

F , Franken Feld ,
Hartingstrasse 10 ,

W . Petri ,
Sedanplatz .

nuyvnui *• «•)

Bheinstrasse 32 , I

Sprechstunden Morgens 9 — 11 .

Souchong No. 6 . • • •

Roth
’
s Familien - Thee No. 5a

Souchong , fein , No. 7 . - •

Souchong . fein fein , No. 8 .

Kaiser - Mischung No. 17 . .

Hotel - Mischung No. 18 . .

Thee - Spitzen No . 27 . .

Samstag , 14 . Januar ,
Abends 7 Uhr ,

in der

Narrhalla ( Stadthalle ) :

Großer

MaÄm - Ball
( Mainzer Kochschnle ) .

Eintrittspreise r
Im Barverkauf Mt . 3 . — .
Abends an der Kasse Mk . 4 . — .

Diejenigen Herren , welche sich nicht
inaSkiren , werden böfl . «ebeten , im

Frack oder G -sellschostr -AMig -

erscheinen . ( No . 31388 ) F38

Biiryerl .
Weinstube Rheingold ,

Ecke Helenen - u . Wellritzstrasse .

Von heute ab Ausschank eines vorzüglichen
’ /ä Schoppen Nendorfer 25 , Erbacher 35 ,

Erden er ( Mosel ) 35 , Ingelheimer (Rothwem ) 45 ,

nebst reichhaltiger Frühstücks - und Abend¬

karte , vorzüglicher Mittagstisch .

Kaffee zu jeder Tageszeit .

NB . Sämmtliche Weine sind von der Firma

Eouis Sattler , Wiesbaden -Schierstein .

Achtungsvoll Karl Alt .

Alpen - Verein . •
Mittwoch , 18 . Januar 1899 , Abends 81 /s Uhr ,

im Civil - Casino : I

General - Versammlung . M
Tagesordnung .

1 . Jahresbericht des Schriftführers . I M

2 . Rechnungsablage des Kassenwarts und Bericht der W

Rechnungs - Prüfungs - Commission . M8d
3 . Bericht des Hüttenwarts .

4 . Voranschlag für das Jahr 1899 . I

b . Wahl der Rcchnungs - Prüfungs - Commission . MP

Anznndcholz

31Langgasse 20 .

NB . Auf einigt noch vorräthige hochelegante Modellpifceen mache ich besonders aufmerksam

Butter - Abschlag !
Feinste Sützrahm - Tafelbutter » PU ». Mk . f . — , Xi

priniä fr ! se
^

Landv " " cr ä Pfd . 90 Pf . , bei 5 Psd .

Kornead ^
A Laib 36 Pf . , Weitzbrod » Laib 42 Pf .

empfiehlt

J . M . Both Wchf .

4 . Gr . Burgstrasse 1 .

Ferner zu beziehen durch :

von Wiesbaden u . Umgebung !

Donnerstag , den 12 . d . M , findet im großen
Saale des „ Deutschen Hofes

"
, Goldgasse 2 , Abends

10 ‘/a Uhr pünktlich , eine

große

öffentliche Versammlung
sämmtlicher Gastwirths - Gehülfen von Wiesbaden

und Umgebung statt , zu welcher hierdurch emgeladen wird .

Tagesordnung .

2 ) Stellungnahme zum Fachcongreß Berlin 1899 ( Referent :

Herr Ang . Blecher ) .

3 ) Wahl einer Fach - Commission für Wiesbaden .

4 ) Freie Diskussion .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Etnbernser .

Lokal - Gewerbeverein .

Freitag , den 13 . Januar , Abends 8 Uhr ,

im oberen Saale der „ Mainzer Bierhalle "
,

Mauergasse 4 :

Vorführung

technischer Hechelten
und

Referat des Hern Ingenieurs U Rotter
über die leihweise Ueberlassung

von Elektromotoren - Anlagen im

Anschlüsse an das städtische

Elektricitätswerk .

Cognac ,

Marke Albert Buchholz ,

Otto Oerhard ,
Friedric listrasse &O .

Directer Import .
§

Aus meinem reichhaltigen Thee - Lager —
offerire als ganz besonders preiswerth : Undo

6 . Neuwahl des Vorstandes . I / ggjh
Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen I Wff

bittet * 347
A

Der Vorstand . MM _

Mainzer CarncvaLVcrcin . |
j ^ orraine Champagne i Kölner Consum - Anstalt

t Roth lack ) , ein in Qualität und Preis unübertroffener feiner , I SMwnlbacherstratze 23 . — Telephon 595 .-- _

garautirt ächt flaschenvergol . rencr Champagner ---- - --- —

welcher jede viel theurere Marke vollkommen ersetzt , Ibiyj

pr . FI . Mk . S SO . 13 Fl . Mk . SS ---

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

Weizenvorschutzmehl .

Kornbrod pro Stück 36 Pf .

Rene bosnische Pflaumen ,
Mittelwaare bei 2 Pfund a 15 Pf . ,

größere Qualität desgl . » 24 Pr . ,

vorjahrige
"

Pfläumen
' '

entsprechend billiger .

SllMen - nnh GevlvskMldel!! , Wie WllMUi
in 20 üerfdiiebenen Sorten , in nur feinster Qualität

von 28 Pf . pro Pfund aufwärts .

Feinster ,
anrantirt reiner Bicneichomg

des Imker -Vereins „ Lüneburaerhetde
"

bei 2 Pfund ä 78 Pf .

Lcvensmittcl - Consnmgcschäst ,

Schwalbachersir . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . Lelepd . 414 ,

aingäpfel ,

auf Holz getrocknet , zinkfrei , nach deutscher

Analyse , prima neue Waare , per Pfd . 50 Pf . ,

bei 10 Pfd . 40 Pf .

Pflaumen von 20 Pf . an per Pfd .,
Aprikosen per Pfd . 60 Pf .,
Ital . Briiuellen per Pfd . 70 Pf . , - -
Feigen per Pfd . 35 Pf . empfiehlt

Emil Zern , Friedrichstr . 45 .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
tetalt für Stelkaiermittlang fcaofmiimisciie FortbiMongsstboie

Morgen Mittwoch ,

den 11 . er . , Abds . 9 Uhr , im « Rn .

Vereinslokal , „ Deutscher Hof “
:

Grosse carnevalistische

Herren - Sitzung.

Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden .

Der Vorstand . F 357

Mittwoch , den 11 . Januar ,
Abends O Uhr , im Restaurant Tivoli :

Vertrag ;

Daselbst pr . reines Gänsefett p . Pfd . 1 .20 zu haben .

. eoeeeeeeeoe
Der Vorstand .

Costumes
,

Mäntel
,

Blousen
werden nach beendeter Inventur

! ! Tafel - Mastgeflügel ! ! . ______ _ ____ __ — „ ---

M - KMBSE ' W Aechte Pariser
Paste « - Leinwand , Paste « - Pap er ,

tSmSSÄÄÄ
“ ' SÄ ’ Ä .5.

'
Pastell - Farben , Paftell - FixaNf .

rg $ * * ” • 4Ä v ” * * fS
'Ä » G Franke Nacht , 14 . Ell - nb ° gengafle 14 .

Salem . Andermann , BnezacZ 2 ( Onterr .) . I ... —*
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Ranpach .

Und prüfe selbst ; wenn Du beschlossen hast
so prüfe nicht mehr , fragt Keinen mehr ;

And rung des Beschlossenen schwächt den GeistUnd setzt herab m and ' rer Menschen Meinung .

* Du beschließest , frage die Erfahrnnq I*
♦ Und prüfe selbst ; wenn Du beschlossen hast . I?

( 1 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rheinlandstöchter .

Roman von ß . DieSig .

Während man sich drinnen wieder setzte , und das Dienst¬
mädchen Vanillencreinc mit Sandtorte und obligater Pomc -
ranzeiibomle präsentirte , klinkte Frau Hauptmann Inländer
die Hausthur hinter sich zu .

„ Gott sei Dank, "
sagte sie energisch und ließ sich von

dem frischen Winterwind unter die Kapuze blasen . Man
wußte eigentlich nicht , warum sie „ Gott sei Dank "

sagte ,
auch nicht , warum plötzlich ein mitleidiger Ausdruck in ihre
heitern blauen Augen trat .

« SkmeS Ding, " kam es von ihren Lippen , und dann
schüttelte sie sich , als ob ihr ein Gruseln über den Leib
« inge . ^ hre Schritte beschleunigten fidi , sie lief fast über
den hartgefrorenen Schnee . Es war nicht wahr , ihr Mann
erwartete sie gar nicht , aber eine plötzliche Sehnsucht nach
ihm , nach ihren Kindern hatte sie überkommen inmitten des
flitzen Kuchengeruchs und bitteren Redens .

Die Schloßstraße mit den erleuchteten Fenstern lag
schon hinter ihr , nun durchquerte sie den dunklen Schloß -

— « och eine kleine Strecke und sie war an der Rhein -
drucke . , Schwarz und massig tauchte gegenüber der Ehren -

i o,r,in , . ' daneben , einen schwachen Lichterkranz am Fuß ,
Asterstein — da lvohnte sie . Auf der Brücke lochte der

Wind scharfer , sie hielt den Athem an und strebte eilig vor¬
wärts — nun war sie drüben .

i.unr ^ nsam zog sich die Chaussee nach dem Vor¬
ort Psaffendorf — auf der einen Seite die Höhen , auf der
andern der Rhein , in weiten Zwischenräumen Villen und
niedrige Häuschen . Es war glatt , beschwerlich zu gehen ,
r ^ Ucr/par lct,cr Laternenschcin , nur ab und zu eine kläg¬
lich flimmernde Laterne . Auch ein , zwei Grad kälter war ' s
hier , als in den Straßen der Stadt , aber das machte nichts ,es war auf alle Fälle Winters und Sommers draußen gc -
funder , und die Wohnungen waren bedeutend billiger . Drum
wohnte » auch Xylanders hier , sie machten daraus gar kein
Hehl ; ein Hauptmann mit fünf kleinen Kindern , nur mit
dem Kommißvermögen , kann nicht die geringsten Sprünge
machen .

Auch Dallmers wohnten auf der Chaussee , jetzt eben
kam die Frau Hauptmann an dem kleinen einstöckigen Haus
vorüber . Sie konnte nicht umhin , sie blieb stehen und sah
- u dem matt erleuchteten Fenster im oberen Stockwerk auf —
da hatte der Regierungsrath sein Arbeitszimmer ! Schreck¬
lich daß der arme Mann so hustete ! Das Winterwetter
und die zugige Brücke waren Gift für ihn .

Ob Nelda zu Hause war ? Die junge Frau betrat das
Vorgartepen und spähte ins niedrige Parterrezimmer : ein•
poDer Dtburenber Son drang eben durch die Scheiben an
ihr Ohr .

^ Ah , sie stngt, "
sagte die Lauscherin und ließ die

schon zum Klopfen erhobene Hand sinken , „ ich will sie nicht

* *
*

( Fortsetzung folgt .)

Mit Donnergepolter stürzte ein Stuhl um , wie die Wilden
zagten sich die drei um den Tisch — plötzlich einstimmiges
Freudengeschrei : „ Mama , Mama , kuck emnl , der Karl ! der
Karl ißt Schuhbendel — hau , Schuhbendel ! "

.
Die mit dem Jüngsten beschäftigte Mutter drehte sich

erschrocken um — auf dem Stühlchen saß Karl , der Phleg¬
matiker , im ganzen Gesicht wunderlich beschmiert ; die eine
dicke Patsche hielt den Schuh , die andre stopfte eben das
letzte Ende des abgenagten Schuhbendcls ins Mäulchen .

„ Es schmeckt ihm, "
jubelten die Geschwister , während die

Mutter angstvoll auf ihn losstürzte .
Jetzt ging draußen die Thür ; Settchcn kam mit Kamillen -

lhee gerannt , auch Buschmann , breitmäulig grinsend , polterte
herein . Frau Hauptmann vergaß das Schellen , sie war
roh , daß Hilfe erschien . Den Schweiß von der Stirn

wischend , legte sie endlich Kapuze und Mantel ab ; ihr rund -
Uches Gesicht mit den Grübchen in Wangen und Kinn war
hochroth .

„ Hat mein Mann gesagt , wann er nach Hause kommt ? "

ragte sie das Mädchen .

„ Der Herr Hauptmann is ja ze Haus,
" antwortete

Settchen ganz beleidigt , „ Jesses , wo wär ich daun wegge -
gangen , wann der Herr Hauptmann nit zu Haus thät sein ! "

Er zog sie auf feinen Schooß und legte den einen Arm
um ihren Leib , seine andere Hand schloß sich um ihre vollen ,ein wenig verarbeiteten Finger .

„ Meine fleißige Frau ! "
flüsterte er zärtlich und hob

ihre Hand in die Höhe . „ Wie sie rauh ist und war mal
fo sehr weich und hübsch ! Sie hat sich zerschosst um meinet »
wmen — komm , ich will die braven Fingerchen küssen ! "

Sein dunkler Schnurrbart drückte sich auf die Hand , die
Frau ließ es achtlos geschehen , ihre Blicke hafteten unver¬
wandt auf feinen Schläfen .

- Mein Gott , Paul, "
sagte sie plötzlich , „ Du bist viel grauer

geworden in letzter Zeit ! Ich muß mir wirklich mal eine
Stunde abmüßigen und Dir die garstigen Haare ausziehen
— es macht gar keinen guten Eindruck , wenn ein Haupt »
mann schon anfängt grau zu werden — bah ! "

Sie tippte mit dem Finger auf seinen Kops ; er wehrte lächelnd
ab , das weiche Licht in seinem Auge war noch nicht erloschen .

„ Meine Lisabelh , ja , die Jahre gehen ! "
seufzte er leicht .

- Unser Aeltester ist bald zehn . Wie ich vorhin hier so
allein saß , fiel mir die Feder aus der Hand ; ich dachte zu¬
rück , wie ich Dich kennen lernte , der junge Lieutenant das
blutjunge Mädchen — weißt Du noch , Elisabeth , beim Walzer
auf Deinem ersten Ball war ' s ? ! Du warst die Allergefeiertste ,es schmeichelte mir kolossal , daß Du im Kotilion zweimal
einen Orden auf meine Brust stecktest .

"

„ Natürlich weiß ich
' s — " die Grübchen in ihren Wangen

vertieften sich — „ ich dachte mir gleich , den möchtest Du
heirathen ! "

„ Zu Haufe ? " — Die junge Frau war wie erstarrt —

„ Uich den Lärm nicht gehört ? "

Sie eilte durch die beiden dunkeln Nebenzimmer , aus der
Thürritze des dritten schimmerte Licht ; leise öffnete sie.

stören . " Und dann stahl sich Frau Hauptmann Xylander
zum Gärtchen hinaus und erreichte im Laufschritt die Villa ,
in der sie den zweiten Stock inne hatten — die Sehnsucht
nach den Kindern ward immer stärker .

Kaum klingelte sie , da stürmte es auch schon die Treppe
herunter .

„ Das ist die Mama — Mama — Mama !" Ein I ..
^ uf bcm Schreibtisch brannte die grüne Studierlampe ,

blondköpfiger strammer Junge stürzte ihr entgegen , hinterdrein I Sucher und Hefte lagen ausgeschlagen , Pläne und Karten ,
zwei ebenso blonde Mädchen . I Der Hauptmann der Artillerie , Paul Wander , saß davor ,

„ Mama , Lollo und Vicky sind so eklig ! Sie spielen I er s ^ ieb nicht ; er stützte den Kopf in die Hand und
immer mit ihrem dreckigen Kochgeschirr und der kaputten | ßI,cft

.
c ? ? ir ' mit weit

, offnen Augen vor sich hin . Die
Anna , sie wollen nie meine Pferde fein . Mama , Du mußt I £ an ° ' vie den Kops stützte , war schlank und blau geädert ,
sie hauen ! " I das schwarze Haar an den Schläfen von leicht grauen Fäden

„ Huh huh , der Wilhelm, "
heulten Lollo und Vicky , „ er I durchzogen . Seine Haltung hatte etwas Lässiges , sie war

hat unserer Anna ein Bein ausgerissen — Mama , guck emall " | ntcßt die eines schneidigen Soldaten , eher die eines Gelehrten ,
Mit wahrem Jammergeheul hiclicn sie der Mutter die I bcr viel über Büchern sitzt . Er war ja auch der Denker

Puppen entgegen und klammerten sich bann schutzsuchend an | unter den Kameraden , „ ein seiner Kops "
, wie die Vorgesetzten

die Falten des mütterlichen Kleides . I sagten ; der Generalstäbler in spe . Woran dachte er ? Ein

„ Mama , Mama , er haut uns ! " I verträumter Glanz war in den Augen , ein weicher Zug um
„ Pst , pst , Kinder !" I seinen Mund .

Frau Hauptmann Lylauder hielt sich lachend die Ohren I - Paul ! "
sagte die junge Frau . Er hörte nicht .

zu ; im Gefolge ihrer kleinen Horde trat sie ins Kinder - I , - Paul ! "
wiederholte sie lauter . Ihre helle Stimme

zimmer . Eine nicht gerade balsamische Luft schlug ihr ent - I ßaIÜC ordentlicü erschreckend durch das stille , halbverdunkelte
gegen . Auf der Stuhllehne vor dem eisernen Ofen hingen I 3 ‘mnter , der glasklare Ton fuhr aufstöbernd in alle Winkel
mehrere Windeln zum Trocknen ; in dem kleinsten Bettchcn ,

— " Paul ! "

in der Reihe der übrigen , lag Friedrich , der jüngste Spröß - I , .
® r ? llc‘ t £ zusammen , einen Augenblick sah er sie wie

ling des Hauses , und kreischte in den höchsten Tönen . Karl ,
geistesabwesend an , dann lächelte er und streckte die Arme

der zweitjüngste , saß zufrieden in seinem Stühlchen daneben ;
" ach ihr aus - „ Du bist

' s — ah !"

er halte einen Schuh ausgezogen und benagte diesen eifrig . m
Mit einem fröhlichen Lachen bot sie ihm die glühende

„ Mein Gott ! " — die Mutter eilte auf die Wiege zu — . .. . r
- Wo ist denn Settchen und wo Buschmann ? Ich hatte

scherzte sie und zupfte ihn am Ohr ,
doch befohlen , keiner sollte weggehen ! " '

I " an ®
.
u /

$ cn $ te mall

- Oh die ! «
sagte Wilhelm altklug . „ Settchen ist nach

Seine Stimme hatte einen angenehmen Klang —

der Apotheke gerannt , sie holt Kamillcnthee — Fritz Hütt
' ■ ' 4 dachte an dich !

Bauchschmerzen , sagt sie — und wie das Settchen weg war ,
ist der Buschmann zu feinem Schatz gegangen — nur mal
eben , hat er gesagt — er kommt fo jetzt wieder . Wir sollen

lang acht geben — hü , hott - Lollo , Vicky , wollt Ihr
wohl ? "

Tliee neuester Ernte
.

p . ' /- Kg . Mk .

So . 1 Rass . Mischung 6 . —

„ 2 Engi . Mischung 5 . 50

„ 3 LapsangSouchong5 . —

„ 4 Einest Souchong 4 . 50

„ 5 Mailing 4 . —

« 6 Souchg . Melange 3 . 50

p . ' /» Kg . Mk .

No. 7 Snp. Breakfast 3 . —

8 Breakfast 2 . 50
9 Family Tea 2 . —

10 Assam Melange 3 . 50
11 Ceylon , , 3 . 50
12 Theespitzen 1 .80

empfiehlt

C . Acker Nachf . ,
Grosse Burgstrasse 16 .

Niederlagen in Original -Packeten bei :
Ferd . Alexi , Miehelsberg 9 .
Franz Blank Nacht

'
. , Bahnhofstrasse 12 .

Eduard Bohm . Adolphsallee 7 .
Carl Brodt , Albrechtstrasse 16 .
Peter Enders , Miehelsberg 32 .
.Daniel Fuchs , Saalgasse 2 .
Friedr . Groll , Goethestrasse 13 -
Friedr . Klitz , Rheinstrasse 79 .
Fritz Laupus , Rheinstrasse 45 .
Louis I endle , Stiftstrasse 18 .
Jacob Minor , Schwalbacherstrasse 23 .
Ad . Mosbach , Kaiser - Friedrich -Ring 14 .
Anton Nicolai , Karlstrasse 22 .
bl . F . K . Scheurer , Häfnergasse 2 .
Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 . 15290

Süßrahm - Butter !
1 . 18 . Bei Mehrabnahme billiger . 1 . 12 .

Hugo Stamm , Stiftstraße 17 « 310

Werk
Arrac und Rum ,

Tauille - u . Cacaoliqueur ete .

Drogerie „ Sanitas “

,
Mauritiusstrasse 3 , nächst der Kirchgasse .

Stätte für Anfertigung von Schmucksachen ,
Reparaturen , Vergoldungen , Versilberungen .

Julius Rohr
, Juwelier

,
Neugasse 18/20 .

_____________ Geschäftsgründung 1833 . iE

garantirt rein , Flasche von

v 0 II tlCSe 175 fflk - an ’ Mk - 2 - '“
2 . 50 , 3 . - etc . bis zu den

feinsten Marken . 13562

Frische Landbutter
bei 2 Pfund ä 88 Pf .

Siißrahm - Taselbntter
pro Psmid Mk . 1,03 , wie vor .

Lebensmittel - Consumgeschäft
« chwalbacherstr . 4 !) , aeaenüber der liniieistr . Televb . 414 .

Rollmöpse ,
frisch eiiigetroffcii pro stück 5 Pf . , 10 Stück 45 Pf . , Särinae
pro Stück 5 Pf ., 10 Stück 45 Pf . , getrocknete ^iwetschcn von
20 Pf . an pro Pfd ., neue Ringäpfel 45 Pf . pr ? Pfd

D »»» . I4 „ » pp . SeSanplatz 7 .

•
Ostsee - Delicatess - Häringe S

ohne Gräten , in verschiedenen Saucen " , n ™»

© Mk . 1 .25 , Dose 75 Pf .,
' '

ä
Dresdner Appetit - Würste Paar 35 Pf

•
Wiedcrrkela . liornbrod empfiehlt 215 Ei .

J . M . Koth Nacht '
. ,

’
W

M 4 . Gr . Burgstrasse 4 .

ausgezeichnet durch 6 goldene Medaillen .
« VfuKd Mk . 3 . — , Mk . 3 . 40 , Mk . 3 . — .

Enpl . riiSN . Mischmig Mk . 4 .— , Mk . 5 .— , Mk . 6 .— .txrusthee ( Theespitzen ) „ 1 .50 , , 1.80 , „ 2 .20 .
Behrends ’

Thee Fatentirt
ä Pfund Mk . 3 . — , Mk . -1 . — , Mk . 6 . — .

Nicht aufregend . Besonders für Nervöse empfehlenswert !!.
Aecht holl . Cacao - Grootes ,

31 Mal preisgekrönt , feinste Marke der Welt ,
Dosenpachnng Mk . 3 . — . Silberbetitel Mk . 2 . 30 ,

lose Mk . 3 . 10 per Pfund
empfiehlt in Original - Beuteln u . eleganten Dosen von •/« Pfd .an , Muster gratis , die Haupt -Xiederlage 270

Theehaus Wadi - Kisan , Cacao - Grootes ,
tW * Grosse Burgstrasse 13 .

________ Thee - und Cacao - Frobirstnbe .

Rettgasse 1 .

Alle Sorten Hülsenfrüchte , Hnh » er - , Tanbcn -
Nttv Bogelfntter empfiehlt die Samen - Ha « dlung

ISeinr , Sehindling ,
Inh . Li . Schlndling . 319



47 . Jahrgang . Ro . L «
Wiesbadener Lagblatt ( Absud - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

trafsache

I Itossi , Metzgergasse 3 , « ob .

Tischdecken von 3 bis 40 Marl ;

F 249

10 Mark das Stück

Telephon 392 .

<mla \

ein schönes Briefmarken
Album

oorzu

im 58 . Lebensjahre heute Vormittag 11 Uhr nach kurzem , aber schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Milhelm Werner .

Familie Wilhelm Fischer .

» erbt
» erde
.' rage

Bettdecken
Reisedecken
Piqnedeckcn
Steppdecken
Divan decken

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 . __

htugi
D . D
Evan ,
feisen

Inhalt zu
15621

Neugaese 2 , a . d . Friedrichatr .
Filiale : Schwalbaclieretr . l . a . d . Louiaenstr .

« kette « . 1U . Januar iS « »

Ad . Beck , Goldgasse 13 ,
Fischer . Mauergasse 12 .

« ngti
Tage

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , allen Verwandten , Freunden und Bekannten an

znzeigen , daß meine liebe gute Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,

bekannt machen zu lassen .

gez . Tillmann

Erfolge .
Verkauf bei

welche
Thatfi
70 So
her Ki

und Anfertigen sämmtlicher Damen - u . Kinder -Garderobe ; deutfcher ,
Wiener , engt . u . Pariser Schnitt . Nach verbessertem aller Systeme ;
zu der Hälfte des gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt .
Jeden Montag neue Schüteranfnahme . Anmeldungen dazu täglich bei

Sri . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
ahnhofstraße 6 , im Adrian '

schen Hause .

Ein gang durchs Thor im Hofe 2 St . 13

gerjcht
Bckösti
Der i
jjedcrze
befinde
Süden
Nährer
Schwei
Schwel
Über 1

Wiesbaden , den 9 . Januar 1899 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , de » 12 ., Nachmittags 2 Uhr , vom Tranerhause , Zimmermann

straße 3 , aus statt .

Entlaufen
ein junger Fox -Terrier , auf den Namen Faxt hörend , Kopf

schwarz und gelb gezeichnet und hat eine besonders kurz gestutzte
Ruthe . Wiederbringer erhält Belohnung im Gasthof zum Erbpri ^
Vor Ankauf wird gewarnt .

Wilhelm Thon , Ellcnbogengaffe 6 ,

Journal - Lesezirkel .

50 deutsche und 30 ausländische Zeitschriften .

Einmaliger Wechsel per Woche . Auswahl der Zeitschriften .

Moritz nnd Munzel ,
Taunutzstratze 3 , Ecke der Wilyelmstratze . 145

~

Wiesbadener Haus
in verkehrreichster Lage , viele Wohnungen noch vorhanden , sehr
geeignet für grobes Möbel - oder ähnliches Geschäft , welches grober
AuSstellungSrännie bedarf , zu verkaufen n . zwar zu sehr günstigen
Kaitfbedingnngen . KaufvreiS 100,000 Mk . Offerten recht bald zu
senden unter ■> . Bi . 8 . S :? S postlagernd Schützenhofstr .

Holzverkauf » ‘»« fti -rtem Wiesbaden .
Mittwoch , den 18 . d . Mts . , werden von Vormittags

10 Uhr ab zu Wehen im Deutschen Hanse aus Distr . 53

Eichelberg versteigert : Buchen 376 rm Scheit u . Kuüpp ., 66 Hdt .
Wellen . Das Holz kann bereits jetzt besichtigt werden . Das
1 m lange Holz kommt nicht zum Verkauf . 1' 258

■ MW ztvi » — --- ---- _ _ ,
fftücn wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vor ' leheuder

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehe » dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener EiuilstandsregiSrrn .

Geboren . 31 . Dezember : dem Schuhmacher Pius Schneider e. S .
3 . Jan . : dem Manrergehülfen Anton Heid e. T . , Anna 6t )rtiitane

Elisabeth . 4 . Januar : dem Laudessecretär Wilhelm Friedrich
c . T ., Ida ; dem Maschuisten August Becker e. T -, Ellse ; de «

Ingenieur August Douecker e . S . , Friedrich August ; dem Truhineit -

schauer Heinrich Holland e. T -, Anna Maria Elisabetchb . 3aa . t

Automatische

Mäuse -

Massenfänger
fangen ohne Beaufsichtigung bis 20 Stück iu einer Rächt ,
h nterlassen keine Witterung , stellen sich von selbst und können unter

jede Kommode , Schrank : c. gestellt werden . Ueberall die besten

Für 100 Mark
verkaufen . Näh . Tagbl .-Derlag .

gegen
den Jacob Schröder zu Mainz , Milterncichl 12 , 1 . Stock ,
geboren am 26 . Januar 1856 zu Mainz , ev . , Sohn von

Alexander Schröder und Christine , geb . Eberling ,
vorbestraft wegen Beleidigung , hat das Königliche Schöffen¬

gericht zu Wiesbaden am 31 . Oktober 1898 für Recht
erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung

zu fünf Mark Geldstrafe , im Unvermögensfall zu
einem Tag Gefängniß und iu die Kosten des Ver¬

fahrens verurtheilt .

Zugleich wird dem Beleidigten , Schutzmann Wilde

hier , die Befugniß zngesprochen , die Verurtheiluug
des Angeklagten innerhalb 4 Wochen nach Zustellung
des rechtskräftigen Urtheils einmal auf Kosten des

Angeklagten durch das „ Wiesbadener Tagblatt "

ktlbnbarbkiton Herren - Stieselsotfien u . Fleck 2 .;» , Frauen -
eßUJlUJUllllllllL Stieselsohlen u . Fleck 1.80 Mk ., besorgt

schnell u . gut ^ Viihein » tlcmlierjjer , Platte . straße 38 .

Igit
I » . Porzellan , Glas , Alabaster u . allen

MlHni Kunstgcgeustäudeu ( dauerhaft , wie

_________________________
neu ) Kirchgasse 23 , 2 l .

Hiifnergassc 3 . Telephon 3.92 .

pominos miD Coüme
(neu und wenig getragen ) zii verleihen oder zu verkaufen Moritze
straße 12 , » iitzgeschäftt _____________________________________

Holz - Versteigerung .

Donnerstag , den 13 . Januar I . J „ Vor¬

mittags IO Uhr , kommt im diesseitigen Stadtwald ,
District Ruhehaag , zur Versteigerung :

Eichen : 248 Stämme u . 71 Stangen 1 . Classe von

68,20 Fstm . , 12 Rmtr . Knüppel n . 1625 Sick . Wellen .

Buchen : 63 Rmtr . Scheit , 36 Rmtr . Knüppel u .

1225 Stck . Wellen .
Birken : 104 Stämme u . Stangen von 9,67 Fstm .

Günstige Fahrgelegenheit mit dem Zuge der Schwalbacher -

bahn ab Wiesbaden 8 Uhr 40 Mi « . F267

Biebrich , 2 . Januar 1899 .
Ter Magistrat .

In Vertr . : Wolfs .

Täglich frisch eiutreffend :

Land - Butter
per Pfund 90 Pf . , bei 5 Pfd . Abnahme 85 Pf .

Süssrahm - Butter
für Wiederverkäufer und grössere Consumenten

bei 5 Pfund Abnahme per Pfund Mk . 1. 10 ,

empfiehlt die Butter - und Eier -Handlung

J . Hornung & Co . ,

Weinhändler Jacob Sruber c. T „ Erika yulte Marie .
Anfgeboreu . Hanürlsmann Albin Oscar Börner zu Sandersleben

mit Martha Elisabeth Hartmann das . Goldarbeiter Gustav Gott¬

wald hier mit Franziska Hanson bier . Verw . Fenerwerkerei -

orbeiter Heinrich Ims hier mit Emilie scholl hier . Schloster -

pehAfe Wilhelm Süllmeyer hier mit Ehnstine Gross hier .

Kaufmann Julius Jacob Friedrich Marfilms hier mit Emuie
81lieber zu Hirschberg . Metzger Otto Jakob K .eebach hier mit

Theresia Simon zu Rüdesdeim . . , , _ .
Verehelicht . Bahuarbeiter Karl Mall hter mit Elisabeth Mungena »

Gestorben . 6 . Jan . : Handelsmann Jacob BirnZweig , 65

(Kandidat des höheren Schulamts Dr . phil . Max Mentz . - * «5«
7 . Jan . : Bertha , geb . Jeckel , Wwe . des RtttergmsbeUerS Dr .

med . Gottlieb Rochlitz , 83 I . : Kattzartue geb . Ochs , Wwe de ,

Fuhrmanns Earl Kehler , 59 I . ; Willy , S . des Kaufmanns Kari

Himver : 19 I : Prak !. Arzt Dr . med . Santtatsrath Rudolf

Wolf , 66 I . ; Kaufmann August Kimmel , 28I . 8 . Jan . : Auguste ,

geb Pucks , Wittwe des Magistrats - Secretars Guimv Schuster ,
68 I . ; Kaiserlich Russischer Hofrath Alexander von Wolff , <7 I .

Nach beendeter

Inventur !

Au ® wer kauf
zurückgesetzter und einzelner Coupons leinener

Spitzen — Tnilspitzen — - schwarzer Spitzen
— darunter sehr schöner Unterrock - , Capes - und

Rockvolants - Spitzen ,

Balltücher ,

Kopfshawls ,

Fächer ,

Stickereien etc . etc .

enorm billig ; .

Reste von

Bändern , Spitzen ,
Stickereien etc .

zu jedem Preis .

aller Art bis zur höchsten
fllCUr * H Stufe , besonders in den wenig

bekannten schwierigen Techniken : „ en or batto “
, Sprengarbeit ,

Hautcliffe , Applikation , Mosaik , Goldsticke » : c„ monatl . 15 Mk . ;
auch Einzelsinnden . » i « iai -schc Schule , Tanmisstr . 13 . 13687

lieber das im verflossenen Jahre „ als patentirt hier zum
Verkauf gebrachte " Verfahren ,

JmnHdieln der MkülHelden mit StroyMDe
"

,
wird auf schriftliche Anfrage unter T . U . K . 503 durch den
Tagbl -Verlag von einem Interessenten wahrheitsgemäße Auskunft
ertheilt .

Bei Einführung des Verfahrens wird dasselbe den Fabriken
and ) kostenlos zugestellt . 365

Vibrationstherapie
Durch diese wissenschaftliche Errungenschaft

darf man wohl mit vollem Recht behaupten , ist
allen Leidenden ein neuer Stern aufgegangen , denn
die Heilerfolge z . B . bei «wicht . Rheumatismus ,
Magen - , ■Verven - , Xieren - , Rücken -
marke <i . l ' nterleibsleiden etc . , ja sogar
bei vollständiger Taubheit , sind so eclatante und
überraschende , wie noch nie wahrgenommen .

Physikalisches Institut ,
Wiesbaden , 33 . B-’ rieci rieh st rasse 83 .

Dir . Jüngling .
JfigF - Telephon 636 . "T ^ l

Magnum bonum Speisekartoffel
pro Ctr « Hk . 2 . 8Z »,

Rothe Brandenburger Dabersche
pro Ctr . Mk . 3 . 35 .

LebensmittekConsnmgeschäft Schwalbacber^tr . 49 .

bis zu den feinsten empfehlen
& 1c . Snth , Wiesbaden , Friedrichstr . 8 u . 10 . 15150

25 - bis 30,006 Mark
auf prima Object ( wirklicher Werth 90,000 Mk .) z . 1 . April 1899

gesucht . Die zu vereinbarenden Zinsen sollen halbjährig und zwar
jedesmal schon 15 Tage vor dem Fälligkeitstermin bezahlt werden .
Näh , unter A . 88 . 1 * 3 » postlagernd Schützenhosstraße hier .

Gonfectwns -Fignr (46 , mit Stahlrock u . em Morgenrock (neu )
für mittlere Figur , Breis 6 .50 Mk ., zu verk . Nerostrabe 5 , 1 . 402

Mehrere Koffer , Waschtisch u . Tische billig zu verkaufen .
Näh . BiSmarck -Rlng 16 , Htt >. 2 r .__ _

Nerostraste 5 . 1 , am Kochbrnnnen , möbt . Ziiumer zu v . 644

Anständige Mädchen können gründlich Klcidermachen und

Znschneiden erlerncii Kirchhofsgasse 2 , 2 . Etage, ___________________
Wer leiht einer Frau 60 Mk . gegen monatliche Rückzahlung

nebst Zinsen ? Off , unter V . W . C . SO » an den Taabl .-Verl .

969 « . « . 18 . __________

GksamsMmiqt . ÄMSSÄSS *

28 . Wilftelmstraste 28 ._______________________________
67

Am 9 . eröffne den alljährlich zu Januar und Februar
statlfindenden

zwischen Weihnachten und Neujahr ein Fächer von dunklem Schild¬

patt und schwarzen Strauhfederu , mit M . und Krone in kleinen
Brillanten . Abzugeden Sonnenbergerstraße 50 .

Gerloren
am Samstag Abend vom Tnunusbahnhof bis zur Fraiiksurterstraße
ein braunlkdcrncs Umtzäuge - Täschchen , cnthallcnd etwas Bagr -

ge !d und einige Schmiicksachen . Dem Wiederbringer 50 Mk .

Belohnung Frankfiirlerstratze 18 .

Die Richtigkeit der Abschrift der llrtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .
Wiesbaden , den 4 . Januar 1899 .

Kellner ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3 b .

Bekanntmachung .
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich diejenigen

jungen Leute , welche im Besitze des Berechtigungsscheines zum ein¬

jährig - freiwilligen Dienst sind nnd in diesem Jahre das 20 . Lebens¬
jahr vollenden , d . h . im Jahre 1879 geboren sind , bei der
Ersatz -Commission Hierselbst , Friedrichstraße 31 , Zimmer No . 2 , zu
melden . n ~

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8 . Januar bis
15 . Februar d . I . zu erfolgen nnd ist dabei der Berechtigungsschein
zum einjährig - freiwilligen Dienst vorzulegen .

Versäumniß dieser Meldung bat gemätz § 26 ad 7 der Wehr -
Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde - nnd
Control -Vorschrifteu zur Folge .

Wiesbaden , den 4 . Januar 1899 . *

Der Civil -Vorsttzcnde
der Ersatz - Commission Wiesbaden Stadt .

________________________ In Vertr . : Höhn .________________
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